


Editorial--

L iebe Trachtenleute ( hers amis du costume, 
Zahlen sprechen eine Les chiffres ne mement 

deutliche Sprache! Konnte die pas! S'il est nai qu'il n'y a 
Schweizerische Trachtenver- pas si longtemps, Ia Fede-
einigung noch vor wenigen ration nationale des costumes 
Jahren einen �litgliederzu- suisses enregistrait encore 
wachs \'ermelden, hat sich une hausse du nombre de ses 
dies nun ins Gegenteil ver- membres, c'est maintenant 
kehrt. Dieser Mitgliederrück- Johannes Sch_mid-Kunz exactemenl I' inverse qui se 
gang - zurzeit etwa 500 pro Redaktor/Redacteur produit. Cette diminution de 
Jahr - ist nicht dramatisch, weil erklär- nos membres - actuellement 500 par 
bar. Die Hintergründe dieser Entwicklung annee- n'est pas dramatique car explica-
sind vielfältig und werden verschieden in- ble. Les causes de cette evolution sont 
terpretiert und gewichtet. Einzige un- multiples et differemment interpretees et 
abänderbare Tatsache ist dabei die Aus- evaluees. t;ne chose est certaine cepen-
wirkttng auf unseren GeldhaushalL Wen- dant, ce fait a une repercussion sur notre 
den wir uns also zwei Gruppen von dies- budget financier. Relevons deux aspects 
bezüglichen Fragen zu. qui expliquent ce probleme. Nous feterons 
Wir nähern uns unserem 75jährigen Be- bientötles 75 ans de notre Federation. Les 
stehen. Mitglieder, welche in den Aufbau- premiers membres qui se sont affilies a Ia 
jahren der Trachtenvereinigung beige- Perleration nationale des costumes suisses 
treten sind, verlieren wir altershalher. nous quittent pour raison d'age. Les non-
Die Neumitglieder können die erwähnten veaux membres ne peuvent de loin pas 
Ausfälle bei weitem nicht ausgleichen. remplacer les departs mentionnes. Cette 
Der Rückgang wird noch einige Jahre so regression continuera quelques annees 
weitergehen ... bis unsere Mitgliederzahl encore ... jusqu'a ce que l'effectif de nos 
unserer Bedeutung entspricht. \Vo diese membres corresponde a notre envergure. 
Zahl liegt, wird unter anderem auch von Ce nombre dependra entre autres aussi de 
der gesellschaftlichen Stimmung und der l'esprit de notre societe et de l'actualite 
allgemeinen Aktualität unserer Volks- generale de notre culture populaire 
kultur abhängen. Oe nos jours, on parle de plus en plus de 
Heute spricht man immer wieder von l'individualisation croissante de Ia so-
zunehmender Individualisierung der Ge- ciete, ce qui signifie que nos propres in-
sellschaft, was so viel bedeutet wie zu- terets passent avant tout. La plupart des 
nehmende Wichtigkeit der Interessen von societes se plaignent actuellement de Ia 
Einzelpersonen. Die meisten \'ereine be- diminution du nombre de leurs membres. 
klagen heutzutage einen �litgliederrück- On observe egalement une recrudescence 
gang. Zudem ist bei den Freizeitangebo- d'offres dans le domaine des loisirs. Alors 
ten eine beinahe inflationäre Entwick- que ceux-ci etaient concentres jadis aux 
Jung w beobachten. Waren diese früher abords des villes et des agglomerations, 
mehr auf städtische Gebiete und Agglo- maintenant, grace aux moyens de loco-
merationen beschränkt, machen die zu- motion a disposition (transports publics, 
sätzlichen Mobilitätsmöglichkeiten, wel- etc.). ces loisirs sont egalement accessi-
che uns vom öffentlichen Verkehr zur Ver- bles a Ia population campagnarde. 
fügung gestellt werden, diese Angebote Mais Ia vie de societe qui soutient les in-
nun auch der ländlichen Bevölkerung zu- terets collectifs compte egalement sur Ia 
gänglich. volonte, le temps et le travail de chacun 
Das \'ereinsleben aber beruht nebst ge- de nous pour atteindre un but commun et 
meinsamen Interessen auch auf dem Wil- cette volonte n'esl effectivement pas une 
Jen aller, Zeit und Arbeit für ein gemein- question de mode mais bien efficace en 
sames Ziel einzusetzen, und dieser Wille Lout temps. 
ist nun tatsächlich kein Zeil-Trend! �.f.o .... � �tk. .. 'J -� 

Bien cordialement 
Herzlich Ihr )ohannes Schmid-Kunz votre johannes Schmid-Kunz 
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Unser Titelbild und unten: 
Ausschnitte aus: «Offizielles Album 
für den cultur-historischen Fest-Zug 
in St.Gallen, 15. Mai 1899)). 

Notre page de couverture et en bas: 
Extraits de l'album officiel du 
cortege historico-culturel a St-Gall, 
le 15 mai 1899. 

Bihlerlllluslrnllons: Museum der Kuliuren llasel. 

Ahlellun� f.uropa. 
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Leserreise nach Estland 
Bei den Antwortkarten finden Sie 
einen Bestelltalon für die Unterla­
gen zur Leserreise von «Tracht und 
Brauch» nach Estland I 2.-11. Juli 1999. 
Erleben Sie eine weitere unvergess­
liche Reise zusammen mit Trachten­
leuten aus der ganzen Schweiz. Besu­
chen Sie ein Sängerfest und ein Volks­
tanzfest und lernen Sie einen abgele­
genen Teil Europas kennen. 
Mehr über diese Leserreise erfahren 
Sie auf Seite 19. 

Voyage des lecteurs en Estonie 
Aux cartes-reponses est annexe un ta­
lon pour Ia commande des formulaires 
d'inscription pour le voyage des Iee­
teurs de «Costumes et coutumesn en 
Estonie, du 2 au 11 juillet 1999. Venez 
vivre et partager un nouveau voyage 
inoubliable avec les amis du costume 
de toute Ia Suisse. Participez a Ia 
grande fete de chant et au festival 
de danse populaire et decouvrez une 
region un peu eloignee du reste de 
I'Europe. Vous en apprendrez davan­
tage sur ce voyage a Ia page 20. 
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orschau/Sommaire 2/99 l 
er Auffahrtsumritt 

Seromünster 
�lit über 400jähriger Tradition begeht 
Seromünster alljährlich den Tag Chri­
sti Himmelfahrt. Eine Prozession mit 
Hunderten von Reitern in farben­
frohen L'niformen und unzähligen 
Pilgern zu Fuss beginnt in der Mor­
genfrühe. Ein weiteres Beispiel zum 
Thema «Umzug>>! 

Kontratänze 
Seit 1945 werden von den Volkstänze­
finnen und Volkstänzern der Schwei-1 zeri�chen Trachten��reinigung Kon- , 
tratanze getanzt. Wie kam es dazu, 
dass die Volkstänzer in der Schweiz 
diese ursprünglich höfischen Tänze in 
Gebrauch haben, was sind Kontratänze 
und wie kamen sie in die Schweiz? 

Le traditionnel 
«Fiurumritt» de I' Ascension 
a Seromünster 
Chaque antH�e. Seromünster celebre Ia 
fete de I'Ascension du Christ, une tra­
dition \'ieille de plus de 400 ans. Plu­
sieurs centaines de cavaliers vetus de 
costumes aux couleurs gaies et accom­
pagnes d'innombrables pelerins for­
menl une procession qui se met en 
marche aux premieres lueurs du jour. 
Une Lraclilion supplemenlaire donc 
pour le theme <<cortege»! 

Contredanses 
Depuis 1945. les danseuses et danseurs 
populaires de Ia Federalion nationale 
des costumes suisses interprelent des 
contredanses. Comment se fait-il que 
les danseurs populaires execulenl ces 
danses initialement con�ues pour les 
gens de Ia cour, qu'entend-on par con­
Lreclanses et comment ont-elles gagne 
Ia Suisse? 

«Tracht und Brauch)) 2/99 
Redaktionsschluss: 
18. März 1999 
Erscheinungsdatum: 
4. Mai 1999 
«Costumes et coutumes» 2/99 
Oernier delai de redaction: 
18 mars 1999 
Date de parution: 
4 mai 1999 



Der Umzug • Le cortege 

Die Wurzeln 
unserer Festumzüge 

•• 

U berlegen Sie sich einmal kurz, aus 
welchen Elementen jene Feste be­

standen, denen Sie in den letzten �lona­
ten beigewohnt haben! Sie werden die 
Feststellung treffen, dass es kaum einen 
Anlass darunter gab, wo der Umzug als 
Darstellungsmittel fehlte. rn der Tal 
nimmt der Umzug als Element des 
brauchtümlichen Verhaltens eine heraus­
ragende Stellung ein. \'on den verschiede­
nen L mzügen, die oft im Zusammenhang 
mit dem Brauchtum des Lebens- und Jah­
reslaufes stehen, seien nachfolgend ge­
nannt: 
- Taufzug, Hochzeilszug, Trauerzug; 
- lluldigungszug, Triumphzug, Krö-

nu ngszug; 
- Heischezug, Greiflerumzug, Fas-

nachtszug, Blumencorso, Alpabfahrts­
zug, Winzerfestumzug, Räbeliechtli­
umzug, Umzug der Sternsinger; 

- Prozession, Umritt; 
- Vereinsumzug, Protestumzug, Street-

Parade, Defilee. 
Quantitativ folgen dem Umzug als 
Brauchform das Schauspiel und der Tanz, 
zwei weitere äussere Verhaltensweisen, die 
oft auch einen integralen Bestandteil 
eines Umzugs bilden: Erinnern wir uns 
da nur an den Festumzug als Höhepunkt 
eines jeden Trachtenfestes. Und wenn wir 
nun daran denken, dass ein Umzug den 

Der vorliegende Beitrag beruht auf 
einer vertieften Auseinanderset­
zung mit der beachtlichen Samm­
lung von Festumzugsdarstellungen 
im Museum der Kulturen Basel (Ab­
teilung Europa) und auf verschiede­
nen Aufsätzen, die Theo Gantner 
um 1980 verfasst hat. Verwiesen sei 
an dieser Stelle auch auf die Son­
derausstellung «Basler Fasnacht -
Menschen hinter Masken» (18.2. bis 
14. 11. 1999), wo auch einige Fest­
umzugsdarstellungen des 19. Jahr­
hunderts im Original zu sehen sind. 
Alle Bilder entstammen der Samm­
lung des Museums der Kulturen, 
Basel (Abteilung Europa). 

Mitwirkenden doppelt so grosse Freude 
bereitet, wenn es auch viele Zuschauer am 
Strassenrand hat, die in der Regel durch 
Zeichen usw. zu Mithandelnden werden. 
In der Tal wird der Umzug allein schon 
deshalb seit langem als beliebte Darstel­
lungsform gewählt, weil er bis zum Auf­
kommen einer elektronischen Bildüber­
mittlung der einzige Weg war, den inne­
ren Sinn des Handeins in kurzer Zeit mög­
lichst vielen �lenschen mitzuteilen. Dazu 
kommen Zeichen, wie t:al111en, Requisiten 
und Fahrzeuge, welche den Zuschauern 
das Darzustellende verständlicher ma­
chen. 
Dem im 19. Jahrhundert so verbreiteten 
Umzugswesen liegen Umzugs-, Spiel- und 
Darstellungstraditionen verschiedenster 
Art und Herkunft zugrunde. Die wichtjg­
sten Einflussstränge seien kurz vorge­
stellt. 

Geistliches Spiel 
In katholischen Gegenden war die Tra­
dition des geistlichen Spiels nie ganz 
abgebrochen, obschon gegen Ende des 
18. Jahrhunderts neben die biblisch-reli­
giösen Stoffe in vermehrtem Masse mora­
lisch-sentimentale Rittergeschichten und 
patriotische Themen traten. Die festli­
chen Prozessionen des Kirchenjahres 
boten vielerorts seit je umziehende Volks­
schauspiele. 

Städtisch-zünftische 
Umzugstraditionen 
Umzüge kleineren Ausmasses kannten re­
formierte und katholische Städte. Neben 
Umzügen anBisslieh von Fürstenbesu­
chen und Gesandtschaftsempfängen, den 
Freischiessen und Landvogtseinsetzungen 
gaben die jährlichen Zunftfeste Anlass zu 
Zügen durch die Stadt. �lil Aufzügen ge­
feiert wurden auch die militärischen 
Musterungen. 

Fasnachtsspiele 
Gelegentlich wurden die oft derben 
Fasnachtsspiele zu grösseren Umzugs­
spielen ausgestaltet. Oie fasnächtlichen 
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Fete des vigne­
rons in Vevey, 
1833. 

Fete des vigne­
rons ä Vevey, 
en 1833. 

Sechseläuten­
Umzug in Zürich, 

1870. 

le «Sechseläuten» 
de Zurich, 

en 1870. ��--\?.,\tJ':i, • . {i .•• IC. 

Spieltraditionen sind geradezu als Reser­
vate weltlicher Spielstoffe und weltlicher 
Darstellungslust zu erachten. Bereits im 
18. Jahrhundert und bis weit ins I9.Jahr­
bundert hinein waren fasnächtliche Um­
zugsspiele oft Schaustücke patriotisch­
historischen Inhaltes; ganz besonders be­
liebt war die Geschichte von Wilhelm Tell. 

Aufwertung des lokalen 
Brauchtums 
Das schon in den letzten Jahrzehnten vor 
der französischen Revolution propagierte 
gemeineidgenössische Bewusstsein ver­
suchten die Verantwortlichen während der 
Jlelvetik vom Volk zu fordern. Eine valer­
Hindiseh-nationale Bewegung erfasste 
nur zögerlich breitere Schichten. Das 
orts- und regionaltypische brauchtüm­
liche Verbalten gewann aber durch den 
beginnenden Tourismus zunehmend an 
Ansehen, das nun zu einer Selbstbesin-

Le cortege ... toujours de Ia fete! 

nung und Selbstschätzung des Landvolkes 
führte. Es gefiel sich offensichtlich in der 
ihm zugedachten Rolle und zeigte in der 
Folge sein Brauchtum gerne vor, wobei 
sich der Umzug als besonders geeignetes 
Darstellungsmittel für derartige Schau­
vorstellungen erwies. 

Patriotismus 
Die Gründung eidgenössischer Vereine, 
Geschichtsunlerricht, nationale Literatur, 
patriotische Reden, Feste und Feiern bei 
nationalen Denkmälern und an wichti­
gen Erinnerungsterminen gehören zum 
Instrumentarium, das in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts eine grosse Bedeu­
tung erlangte. Ein augenfälliges Mittel 
zur Erweckung des sogenannten nationa­
len Bewusstseins ermöglichten die histo­
rischen Umzüge. Eingeflossene Zeichen 
und Rituale aus verschiedenen Quellen 
Iiessen einen kultisch anmutenden Fest-

Reflechissez un instant de quels elements se sont composees les fetes auxquel­
les vous avez assiste ces derniers mois! Vous constaterez qu'il n'y a pratique­
ment jamais eu de manifestation officielle sans cet element hautement repre­
sentatif que constitue le cortege. En fait, le cortege occupe une place prepon­
derante dans le domaine des coutumes et des traditions. 
On denombre deux autres modes d'expression, complements du cortege, qui 
souvent d'ailleurs font egalement partie integrante de celui-ci: ce sont le theä­
tre et Ia danse. Le cortege est, rappelons-nous, l'attraction principale de cha­
que fete de costumes. Et puis, pensons aussi qu'un cortege proeure deux fois 
plus de joie a ses participants lorsque I es nombreux spectateurs amasses sur I es 
trottoirs apportent leur concours en exprimant leur enthousiasme, habituelle­
ment par des gestes, des applaudissements, etc. En realite, le cortege est 
depuis bien longtemps le mode de representation prefere, simplement deja 
parce qu'avant Ia decouverte des moyens techniques de retransmission, il per­
mettait d'inculquer le sens profond de Ia manifestation ä un large public en 
peu de temps. Viennent s'ajouter a cela les accessoires, drapeaux, banderoles, 
chars, vehicules, objets, fleurs, musique et autres . . .  qui emerveillent les specta­
teurs et rendent les themes evoques plus explicites. 
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Der Umzug • Le cortege 

Japanesen-Umzug in Schwyz, 1874. 

uCortege japonais )) a Schwyz, en 1874. 

Metzger, Bär und Narren am Sechseläuten-Umzug in Zürich, 1891. 

Boucher, ours et bouffons lors du «Sechseläuten)) a Zurich, en 1891. 

stil entstehen, der vom Volk rasch akzep­
tiert wurde. 

Höfische Feste 
Schilderungen von fürstlich-höfischen 
Festen im monarchistischen Ausland 
haben zweifellos die hiesigen Verantwort­
lichen angeregt, so etwa in der Aus­
schmückung der Strassenzüge mit ba-

Corteges patriotiques 

rocken Triumphbogen und in einer über­
schwänglichen Barockarchitektur. Auch 
das Bestreben. einen Festumzug nach 
dem Vorbild barocker Feste als Gesamt­
kunstwerk zu gestalten, ist nicht zu über­
sehen. 
Vor allem in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts entwickelte sich auch in 
der Schweiz ein eigentliches Festzugswe-

C'est plutöt dans Ia seconde moitie du 19• siecle que l'on vit se developper, en 
Suisse egalement, un elan particulier pour l'organisation de corteges. Des cor­
teges historiques ont ete mis sur pied a l'occasion de jubiles de faits marquants 
de l'histoire suisse. Ces corteges patriotiques etaient de prime abord prevus 
comme manifestation unique mais surpasserent par leur somptuosite et leur 
ampleur les corteges de fete historico-culturels connus a l'epoque (par ex. lors 
du Sechseläuten). C'est ainsi que les corteges de 1851 a Zurich, 1853 a Berne, 
1876 a Morat, 1891 a Schwyz et Berne connurent un retentissement bien au­
dela des regions concernees. 
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sen. Zur Durchführung historischer Fest­
umzüge boten sich zahlreiche runde Ge­
but'tstage von bedeutenden Ereignissen 
aus der Schweizergeschichte an. Diese 
patriotischen Umzüge waren zum vorn­
herein als einmalige Veranstaltungen ge­
plant worden und übertrafen an Aufwand 
und Ausmass die durchgeführten kultur­
historischen Festzüge (wie z. B. am Zür­
cher Sechsei äuten). Überregionale Be­
deutung erhielten die Züge von l851 in 
Zürich, 1853 in Bern, 1876 in �!urten, 
1891 in Schwyz und in Bern. 
Das allen diesen Festen gemeinsame 
Merkmal liegt in der Wahl des Termins. Es 
ist wederselbstverständlich noch notwen­
dig. dass eine patriotische Feier auf einen 
historisch bedeutsamen Erinnerungster­
min gelegt wird, und doch gab es keinen 
historischen Umzug, der nicht am Datum 
eines historischen Ereignisses stattfand. 
Bei den Schiacht-Erinnerungsfeiern war 
es üblich, zusätzlich zum Umzug am 
Orte des historischen Geschehens sze­
nisch in «lebenden Bildern» die ruhmrei­
chen Taten der Vorfallen zu beschwören. 
Während in Zürich und ßern nur offi­
zielle Vertreter der acht Alten Orte einge­
laden waren, halte für den Umzug in 
�'ll1rten anno 1876 jeder an den Burgun­
derkriegen beteiligte Stand (d. h. ihrer 
18) eine vollständig ausgerüstete und 
kostümierte Abteilung zu entsenden. Die 
Kostümbilder für den Umzug lieferten die 
beiden Maler Gustave Roux (1828-1885) 
und Rodolpbe-Auguste ßachelin ( 1830-
1890), denen es gelang, <<in treuem le­
bensvollem Bilde den Einzug des siegrei­
chen lleeres in das befreite .\Iurten» dar­
zustellen. Laut dem Urteil der Zeitgenos­
sen soll es ein Fest gewesen sein, wie es 
«in seiner Art noch keines» gegeben habe. 
Ein Jahr nach diesem Fest gab es ein Er­
innerungsalbum zu kaufen, das uns auch 
beute noch Gelegenheit gibt. einen Ein­
druck von diesem grossen Festumzug zu 
gewinnen. Das Album enthält über 40 far­
bige Lithographien von Gustave Roux 
und des berühmten Historienmalers Kar! 
jauslin (1842-1904). und im Rollenver­
zeichnis sind über 1200 Zugteilnehmer 
mit Namen und Herkunft aufgeführt. 
Wer die Gelegenheit hat, Erinnerungs­
alben von Festumzügen vergleichend zu 
betrachten, wird feststellen, wie oft bei 
diesen Festumzügen die Repräsentanten 
der Kantone in den typischen Kleidungen 
auftraten. Tatsächlich wurde früh er-

l , 
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Adressen/ Adresses 

Ausschuss der 
Schweizerischen 
Trachtenvereinigung/ 
Comite directeur de Ia 
Federation nationale 
des costumes suisses 

Obmann/President central: 
ll:umucdi Spichiger 
Schlösslistr. 13/4, 3008 Bern 
o:�1 382 'lO 71. Fax 031 382 '10 78 

Statthalterio 
für die deutsche Schweiz: 
Dora Slgrist-Ncukom 
Tanncwäg �0. 8197 Rafz 
01 869 0'! 6'l 

\ice-president 
pour Ia Suisse romande: 
Claude \1orex 
18. rue Ancienne, 1227 Carougc 
022 342 68 77 

Zentralkassier/Caissier central: 
Kurt Brei tenmoser 
Wcissbadstr. 26. 9050 Appenzell 
071 787 39 03. Fax 071 787 n 67 

Beisitzer Innen/ 
Membres adjoints: 
Julie Borter-Reber 
Moosmattstr. 4, 3770 Zweisimmen 
03372239 33.Fax033 722 3087 

Thcrese ßruderer 
Untere Sonnenbergstr.l4. 
5707 Seengen 
062 '77 23 13 

Emerita Ghilardi 
\'ia Gian d'Aiva 3. 7500 St \1oritz I 
081 833 12 71. Fax 081 837 32 30 

�larius Hayoz 
\"etterwil �. 3185 Schmitten 
026 496 14 68. Fax 026 42� 90 08 

Kar! Gasser 
Grossblmz, 6418 Rothcnthurm 
041838 1718 

Geschäftsstelle/ 
Secretariat general 

Schweizerische Trachtenvereini-
gung,l\lühlegasse 13, Postfach, 
3401 Burgdorf 

Feder:Hion nationale des costumes 
suisses. Mühlegasse 13. 

Case postale. 3401 Bcrthoud 
034 420 �3 �3. 
Fax 034 420 23 24 

E-.\1ail: trachten-
vereinigung@swissonline.ch 

Geschäftsführer/ 
Le sccretaire general: 
Joharmcs Schmid-Kunz 
Sennweidstr. 3. 8608 ßubikon 
OS'i 263 15 63. Fax 055 263 1'i 61 
1:-.\lail: aaa-jsk@activc.ch 

Mutationsstelle 
der STV/ 
Pour les mutations 
de Ia FNCS: 

Hermann Grünig 
))icknaustr. 19. 3380 \rangen a. d. A. 
032 631 �2 77, Fax 032 631 02 63 

E-�lail: 
hermann.gruenig@swissonline.ch 

Kommissionen/ Kantonal-
Les commissions vereinigungen/ 

Associations 
Volkstanz-Kommission/ cantonales: 
Commission de danse 
populaire: P: Präsidium/President(c) 
Werner Vogel T: Trachtenberatungsstelle/ 
Kochsmuttstr. 2. 5445 Eg�enwil Services-conseil cantonaux pour 
056 633 76 83. G 056 633 13 19, !es queslions de costumes 
Fax 056 633 09 10 

\crsand: Tanzbeschrdhungcn und 
Tonträger der ST\. Appenzell A.-Rh: 
Pour l'enroi des chorcgraphies et P: Ernst Ehrbar 
des cassettes de Ia FNCS. Hinterfür Buchberg. 906:1 llundwil 

071367 1556 
Volkslied-Kommission/ T: Annemarie .Meier 
Commission de Ia chanson llalden, 9064 llundwil 
populaire: 071 367 19 38 

Luzius Adank 
�lagnoliastr. 3. 3600 Thun 
�atel 079 681 56 19 Appenzclii.-Rh: 

P· Erika Koller 
Trachten-Kommission/ Steig, 9050 Appenzell 
Commission pour !es 071 787 12 36 

costumes: T: �1onika Koller 
llanni Waser. Hofurlistr. 6. lmm, 9050 Appenzell 
6373 Ennetbürgen 071 787 23 86 
041 620 24 58 

Redaktions-Kommission/ Baselland: 
Commission de redaction: P· :0.1onika Omlin-Hubcr 
Samuel Fuhrer Bündtenweg 39, 4102 Binningcn 
I nk·wilerstr. 4. 4S56 Aeschi/SO 061 422 08 47 
06296131 19.Fax032 6247444 T: Susi Rychener-�lohler 

Hauptstr. 71, -i422 Arisdorf 
Finanz-Kommission/ 061 811 31 48 

Commission des finances: 
Eddy Steiner 
llaus Wengi, 3906 Saas Fee Basel-Stadt: 1 021 957 zo s7 P: Peter Reichert 

Holbeinstr. 38. 4051 Basel 
Forschungs-Kommission/ 061 37:� 53 60 
Commission de recherche: T: Yvonne 1\nechtl I ruhend Sulzerstr. 11. 4054 Basel 

061 302 48 O'i 



Bern: 
P: Pcter Bien7. 
ln der lleitert', 3019 Bern 
031 926 10 21 
T: Käthi Gl'eller 
ob. �lür�)o:cn, 3617 Fahrnl 
033'137 9161 

Fribourg/Freiburg: 
P: Cyrill Rcnz 
Cormagcn�. 171'13 Pcnsier 
026 '!66 IX 1)2 
T: Jacqucllne jaquet 
II, chcmin l.e Riedelet 
172:) \larly 
037 4.16 2S 88 

Gcnhe: 
P: Claude \lon.:x 
18. ruc ,\ncicnne. 1227 Carouge 
on -�"2 68 77 
T: Annemarie \\"ihlc 
8. rue du Temple, 1236 Carligny 
022 7)6 ln 65 

Glarus: 
P: Kathnrina Gamper 
Zenlncrhaus, �P67 Elm 
05� 6'12 1.1 27 
T: �lily l.üt�chg 
Oherrusteln, 1'17)3 \lollis 
0)) 612 2.� 28 

Graubünden: 
P: �lonica Godenzi 
Strada San Bartolomco 
77'12 Poschiavo 
081 l{qq 16 16 
T: Susannc llertner-Grämigcr 
Luzeinstr. 7242 Luzein 
081 332 24 63 

Jura: 
P: Raymonde Froidevaux 
horl., 2S77 l.c ßemont 
032 91 I 21 I S 
T: Claudine Walzer 
II, rue du C:hel'al, 2852 Courleteile 
0:12 422 67 68 

Luzcrn: 
I'· Theo t\iederberger 
1\antonsstr. 29. 6048 Horw 
0-!l ;\40 :;:; 70 
T \\argrilh Schnyder 
Steinhofstr. 32. 6005 Luzern 
0 II 311 18 70 

Neuchatcl: 
P· Charlcs \luhlcmann 
Tcmple-AIIcmand 8S 
2300 La Chaux-ue-Fonds 
0:\2 913 51 16 
T: Jcannine Schmitter 
rue uc Ia Charriere 118 
2�00 La Ch:tux-de-Fond� 
O:U 961'1 67 ·iO 

Nidwalden: 

P: josd \on Holzen 
Im ßrcitli 2. 6374 Buochs 
Ootl 620 2'1 OX 
'f' jolanda ,\lurer 
llostcllcn, 6370 Oberdorf 
041 6HU8 92 

Obwalden: 
P: Paul Schmld 
Brlinlgstr 42, 6055 Alpnach 
0·1 I 670 )2 82, F:tx 041 670 20 82 
T: Rosa Bacher 
ßriinigstr. 155. 6060 Sarnen 
0� I 660 �5 50 

St. Gallen: 
P llansjakoh Tobler 
Triieterhof, 9�25 Thai 
071 S8822 60 
T: Judith john 
8889 Pions 
081 72.�5761 

Schafntauscn: 
P Gtrtrud 'leukomm 
Rest. �liihle/Postfach. 821 S Hailau 
0)2 681 .�6 \0 
T: .\larianne Bühlmann 
Ehringerstr. 83. 8240 Thayngen 
052 649 19 46 

Schwyz: 

P: Roher! Kessler 
Rit:kcnbachstr 75. 6430 Schwyz 
O·il811 67 39 
T: Hcidi �\ächler 
\\'mkelwcg 7, 8853 Lacht!n 
055 4421036 

Solothurn: 
P: Paul Stehler 
i{cbcn, 4234 Zu llwil 
0(1) 791 09 54 
T \crcna Späti-Ruf 
Sl. �largrithenstr. 9 
.. �oo Solothurn 
ll,U 622 87 40 

Thurgau: 
1': Jakob Helfenherger 
llommershUsli, 9545 Tuuwil 
OS2 378 15 50 
T: llulda Frehner 
Sandhohl 2. 8586 Engishofen 
071 'II I 6-1 Ii 

Ticino: 
PtT: Ebe de GottarJi 

I Casella postale, 6�33 Lumino 
091 829 16 30 I Uri: 

. P: Hans Arnold-Gisler 
Wi lcrstr. 469. 6472 Erstfeld 

I 0'11 380 16 29 
T: Trudy Gisler-Tresch 
Pro Familia-\\eg 9. 6460 Altdorf 
041 870 87 20 

Valais/Wallis: 
P: Eddy Sleiner 
II aus Wengi. 3906 Saas Fee 
cm 9'57 zo S7 
T: Vreni Meyer 
!laus Satellit. 3952 Susten 
027 473l'i30 

Vaud: 
P: Liliane Blanchard 
II�. 3\. des Alpes. IR20 �lntliMIX 
021 963 41 55 
T: Juselle Ciuex 
9. :n. de Ia Vogeaz, 1110 �lorgcs 
021 1'101 20 BS 

Zug: 
P/T: i\ntoineue l.usser 
Guggiwe� 2, 6300 Zug 
o:i I 710 I 'i4'i 

Zürich: 
P: llans Rilschard 
Chapfstr. 47, 8906 Bonslcll�:n 
01 7oo .n 09 
T �largril Roth 

I R:til
.
lstr. S. 8104 \\'einingcn 

01 "'50 34 J1 

I 



1.-Mai-Umzug in Zürich, 1930er Jahre. 

Cortege du 1•• Mai a Zurich, dans les annees 1930. 

kannt, dass - im Gegensatz zu allegori­
schen Figuren - die Trachten auf eine 
hohe Akzeptanz stossen. So wurden denn 
die Kleidungen einzelner Regionen in 
sogenannten Kantonaltrachten typisiert, 
und Kantone, die keine auffälligen Be­
sonderheiten ihrer Kostüme aufzuweisen 
hatten, sahen sich zu ländlichen 
Neuschöpfungen verpflichtet. Schon 1815 

Kadettenumzug in Elgg ZH. 

Cortege des «Cadets11 a Elgg ZH. 

zogen in Basel 22 Paare in den ländlichen 
Trachten der 22 Kostüme vor dem Öster­
reich ischen Erzherzog Johann auf, und 
kaum ein festlicher Umzug der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts verzichtete 
auf das patriotische Element. die 
«Schweizertrachtcn aller Kantone,. zu 
zeigen. Gelegentlich wurde auch die 
Schaustellung auch ausgeweitet auf das 
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Vorführen typischer \'olksbräuchen der je­
weiligen Kantone, was in der Folge nicht 
nur zur Zcmenlierung des sogenannten 
Kantonalcharakters, sondern auch nach­
haltig zur Erhaltung der vorzugsweise 
vorgeführten Schaubräuche beitrug. 
Ein anderes Element, das uns bei der Be­
trachtung von solchen Umzugsdarstel­
lungen auffällt, ist das auffallend häufige 



Hochzeitszug 
in Charmey, 
am Umzug 
anlässlich der 
Eröffnung des 
Schweizeri­
schen Landes­
museums in 
Zürich, 1898. 
Cortege nup­
tial a Charmey, 
lors du detile 
marquant 
l'inauguration 
du Musee 
national suisse 
a Zurich, en 
1898. 

Der Umzug • Le cortege 
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Mitführen sogenannter Bergwagen. Ins­
besondere fand die ,,ßergwagen-Begeiste­
rung» einen Niederschlag in der Darstel­
lung des Gotthards. Als «Traum der Zu­
kunft» wurde am Schwyzer Japanesen­
Umzug von 1865 ein Wagen mitgeführt, 
der den personifizierten Gotthard zeigte. 
Damals hatte man übrigens noch keine 
Hemmungen, einen einmal gezeigten 
Wagen für einen andern Umzug zu kopie­
ren. Als Vorlage hatte man ja die gezeich­
neten und ansebliessend gedruckten Dar­
stellungen. Zweifellos diente der Gott­
hard-Wagen von 1865 als Vorlage für ei­
nen 1883 wiederum in Schwyz gezeigten 
Wagen mit dem Titel «Alle Welt nach dem 
Gotthardt>>. Inzwischen war nämlich der 
Gottharddurchstich vollendet. Vorgeführt 
wurde der Gotthard als alter Mann mit 
dem Tunneleingang zu seinen Füssen. Die 
Szene belebten ausserdem fröhlich musi­
zierende Tessiner unter einer Pergola, 
Älpler und Zwerge. Gerade letztere kann 
man auf Darstellungen von Bergwagen 
immer wieder entdecken. So auch am 
Sechseläuteumzug in Zürich 1870 und 
beim Schwyzer japanesen-Umzug von 
1874. ln Zürich arbeiteten Zwerge in einer 
seitlichen Höhle, die mit «Station Ander­
matt» bezeichnet war. Ober dem Tunnel­
portal sassen die J-Jelvelia und ein (Zür­
cher?) Löwe. Den als «Vaterländische 

Schlitteda im Engadin. 

le «Schlitteda» en Engadine. 



Umzug am Eidgenössischen Turnfest in luzern. 

Cortege de Ia Fete federale de gymnastique a lucerne. 

Fronleichnamsprozession im Wallis. 

Procession de Ia Fete-Dieu en Valais. 

lloffnung» bezeichneten Wagen bevölker­
ten Trachtenleute aus Nord und Süd. Ge­
meinsam mit einem vermenschlichten 
Gotthard wurden in Schwyz als allegori­
sche Figuren die «Regina monlium» und 
die Mythen auf einem Gefährl mitgeführt. 
Als Besonderheit sei hier aur die Dampf-

maschine hingewiesen. die vor dem Thn­
nel rauchte. Stellvertretend für viele an­
dere Bergwagen sollen die vier erwähnten 
Beispiele genügen. Sie sind unter ande­
rem Ausdruck für ein damals neueinset­
zendes I nleresse an den Alpen, welches 
durch den aufkommenden Tourismus ge-

Costumes et coutumes: 
deux elements des des corteges 

fördert wurde. Da damals wie heule der 
Gottharddurchstich als grosse Leistung 
der Technik gewertet wurde und wird, 
muss nicht weiter erstaunen, dass er im 
hohen Zeitalter der Festumzüge zur ein­
drücklichen Darstellung gelangt ist. 

Dominik Wunderlin 

Celui qui a l'occasion de comparer certains albums de souvenirs de cortege cons­
tatera que souvent les representants des cantons defilaient lors de ces corteges 
dans des vetements typiques. En fait, on a tres vite compris que les costumes 
etaient preferes aux figures allegoriques. C'est pourquoi, les vetements portes 
par chaque region ont ete transformes en costumes cantonaux typiques et les 
cantons dont les costumes n'offraient aucune particularite ont ete contraints 
d'en creer de nouveaux. A Bäle, en 1815 deja, 22 couples revetirent les 22 cos­
tumes champetres des cantons de l'epoque et detilerent devant Je grand-duc 
Johann d'Autriche. A l'occasion des corteges organises dans Ia seconde moitie 
du 19• siede, on a pratiquement toujours profite d'exhiber l'embleme patrio­
tique constitue des costumes suisses de tous les cantons. Oe temps en temps, 
on elargissait Je spectacle en presentant des coutumes populaires propres aux 
cantons de l'epoque qui contribuerent par Ia suite non seulement a renforcer 
Je pretendu caractere cantonal mais egalementafaire en sorte que les plus ap­
preciees d'entre elles perdurent. Un autre element nous frappe lorsqu'on ana­
lyse en detail les defiles d'autrefois: c'est Ia presence souvent remarquee de 
chars evoquant des scenes de Ia vie montagnarde. lls exprimaient entre autres 
l'interet nouveau que l'on manifestait a l'epoque pour les Alpes, interet qui 
etait stimule par Je tourisme naissant. Etant donne qu'autrefois, comme au­
jourd'hui d'ailleurs, Je percement du Gothard etait et est considere comme un 
exploit technique important, il etait tout a fait nature! qu'il devienne un 
theme representatif de choix a l'epoque des corteges de fete. 

1 1  



Liebe Trachtenleute 

Seil dem l .  Januar arbeitet unsere 
Geschäftsstelle in einer neuen 
Organisationsstrukmr. Diese Iehm 
sich an Überlegungen, wie sie 
auch i n  der Privatwirtschaft und 
der öffentlichen Verwaltung er­
folgreich umgesetzt werden. Neu 
betreibt die Schweizerische Trach­
teJwereinigung Geschäfts­
führung, Rechnungswe­
sen und Sekretariat nicht 
mehr mit eigenen An­
gestellten. Diese «Profis>> 
bearbeiten ihre Aufgaben 
als Unternelu11er mit ent­
sprechenden Risiken und 
Verantwortungen zu einem be­
stimmten Preis im Mandatsver­
lüiltnis. Wir freuen uns, Dienstlei­
stungspartner gefunden zu haben, 
die unseren Bestrebungen eng ver­
bunden sind, unsere Ideale teilen 
und über bemerkenswerte Fach­
kenJltnisse verfügen. Sie verdie­
nen unser volles Vertrauen. Ferner 
nutzen wir nicht mehr alle Büros 
in Burgdorf selber, sondern in Ge­
meinschaft mit einem Notar und 
einem Anwalt. So möchte der 
Zentralvorstand die Kostenent­
wicklung unserer Administration 
spii rbar bremsen. 
Für Sie als Verantwortliche von 
Kantonalvereinigungen und Grup­
pen bzw. als Mitglieder hat die 
neue Struktur keine Auswirkungen 
auf die Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsstelle. Allerdings prägen 
neue Gesichter in  der Regel auch 
einen neuen Stil. Sie müssen sich 
gewisse Erfahrungen erarbeiten 
und sehen sich dem Vergleichs­
druck mit erfahrenen Vorgängern 
ausgesetzt. Sie, liebe Trachtenleu­
le, bitte ich, die neuen Verantwort­
lichen mit verständnisvollem und 
unterstützendem Wohlwollen zu 
begleiten und das Neue nicht in er­
ster Linie als \'er I ust liebgeworde­
ner Gewohnheiten, sondern als 
Chance eines hoffnungsvollen 
Neuaufbruchs zu betrachten. Un­
seren neuen Partnern wünsche ich 
viel Freude und Erfolg. 

Hansruedi Spichiger, 
Obmann 

Der Obmann • Le President centrat 

Chers amis du costume 

Depuis le 1'' janvier, notre secreta­
riat fonctionne selon Ia nouvelle 
structuration. Gelle-ci s'inSI>ire des 
methodes appliquees avec succes 
dans le domRine de l'economie pri­
vee el de l'administration publique. 
La nouveaute cependant est que Ia 
Federalion nationale des costumes 

suisses n · occupe plus que 
ses propres employes pour 
gerer le secretariat gene­
ral, Ia partie comptabi­
lite et le secretariat. Les 
«[)I'OS>> traitent ces taches 
comme des chefs d'emre­
prise, a parlir de mandats, 

pour un certain tarif convenu et en 
assument le.� risques et Ia respon­
sabilite. Nous sommes heureux 
d'avoir trouve des collaborateurs 
qui conviennent 1t nos attentes, 
partagent nos ideaux et disposent 
de connaissances professionnelles 
remarquables. rls meritent toute 
notre confiance. En outre, nous 
n 'occupons plus tous les bureaux 
nous-memes a Burgdorf mais les 
partageons en commun avec un 
notaire cl 1111 avocat. De cette ma­
nierc, le comite central espere limi­
ter sensiblement l'evol ution des 
couts relatifs ll notre administra­
tion. La nouvelle structuration 
n'inOuence cependant en rien Ia 
collaboration que vous, responsa­
bles d'associations canta­
nales et de groupes ou 
rnemhres, entrctenez avec 
le secretarial general. Par 
contre, il va sans clire que 
de nouvelles tetes expri­
ment aussi un style nou­
veau. Elles doivent ac­
querir certaines experiences et su­
bissem une continuelle pression 
car on les compare sans cesse aux 
predecesseurs experimentes. je vous 
prie, che rs amis du costume, de 
faire preuve de comprehension a 
l' egard des nouveaux responsables, 
de les accompagner de votre sou­
lien et de ne pas considerer ce qui 
est nouveau en premier lieu comme 
une perte des bonnes habiLLJdes ap­
precü�es mais plutöt comme une 
chance d'Ull renouveau plein d'es­
poir. je souhaite beaucoup de plai­
sir el plein succes a nos nouveaux 
partenaires. 
Hansruedi Spichiger, 
President centrat 

Charas amias e chars 
amis dals costums 
Dapi il 1. da schaner lavura nossa 
administraziun tenor ina nova 
structura d'organisaziun. Quella 
sa basa sin ponderaziuns sco quai 
ch'ellas vegnan era realisadas cun 
success en l'economia privata ed 
en l 'administraziun publica. L'As­
sociaziun svizra dals costums 
n · exequescha ussa belg 
pli las lavurs da gestiun, 
contabilitad e secretariat 
cun agens emploiads. 
Quesls «profis» fan lur 
lavur sco interprendiders 
cun Jas ristgas e respon­
sabladacls correspunden­
tas per in tschert pretsch sin basa 
d'in mandat. Nus ans Iegrain 
d'avair chatta parlenaris da ser­
vetschs ehe s'idenlifitgeschan cun 
nossas finamiras e noss ideals e 
ehe disponan d'excellentas conu­
sch ientschas professi unalas. Eis 
meri tan nossa cumplai na fidnnza. 
Plinavanl n'ulilisain nus betg pli 
m:s tut i ls bi ros a ßurgdorf, ma­
bain en cuminanza cun in notar 
ed in gi ur ist. Cun quai vuless 
Ia suprastanza centrala reducir 
considerablamai n ils custs da 
noss'administraziun. Per Vus sco 
persunas responsablas d'associa­
ziuns e gruppas chanlunalas resp. 
sco commembers n'ha Ia nova 
structura naginas consequenzas 
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per Ia collavuraziun cun 
noss'administraziun. lgl 
e pero cler ehe novas fat­
schas munlan per regla 
era in nov slil. Questas 
persunas ston acquistar 
tschertas experien tsch as 
e far frunt a Ia cumpa­

regliaziun cun antecessurs experi­
mentacls. Vus, charas amias e 
chars amis dals costums, supplit­
gesch jau d'accumpagnar e su­
stegnair ils novs responsabels cun 
chapientscha e bunaveglia e da 
betg vesair ils elements novs en 
emprima lingia sco ina sperdita 
dal vegl, mabain sco ina schanza 
per ina nova entschatta emper­
mettenta. A noss novs partenaris 
giavisch jau bler plaschair e suc­
cess. 

Hansmedi Spichiger, 
Parsura 

Cari amici dei costumi 

Da I l o gennaio, Ia nostra Segre­
teria svolge il suo lavoro nell'am­
bito di una nuova stl'llttura orga­
nizzaliva ehe si ispira ad una serie 
di riflessioni del tulto simili a 
quelle ehe veogono applicate con 
successo nell'economia privata 
e nell'amministrazionc pubblica. 

Ora Ia Federazione Sviz­
zera dei Costu m i non 
esercila pili con propri 
dipendenti le attivita di 
direzione, contabi l i1i1 e 
segretariato. Questi «pro­
fessionisti» svolgono i 
loro incarichi alla stre­

gua di imprenditori privali, con i 
relativi risch i e le relative respon­
sabilitfL, ad un prezzo concordato 
nel rapporto di mandato. Siamo 
lieti di aver trovato dei partner in 
grado di fornire questa serie di 
servizi. partner ehe condividono 
appieno le oostre motivazioni e i 
nostri ideali e ehe dispongono di 
notevoll conoscenze specifiche. 
Nleritano tutta Ia nostra fiducia! 
lnoltre, non utilizziamo piLt lutti 
gli spazi dei nostri uffici di Burg­
dorf ehe divicliamo ora con un uf­
ficio notarile e un ufficio legale. 
ln questo modo il Comilato cen­
trate desidera bloccare Ia spi rale 
di crescita dei nostri costi ammi­
nistrativi. Per voi, nella voslra 
veste di responsabili delle federa­
zioni cantonali, di responsabili 
dei gruppi o di membri, Ia nuova 
struttura non avra alcuna riper­
cussione sulla collaborazione 
con Ia Segreteria. E natmale ehe 
nuove persone tendano a dare una 
loJ'O personale impronta ai rap­
porti e a creare un nuovo stile di 
lavoro. Esse devono assimilare 
nuove esperienze e si sentono 
esposte alla pressione del confron­
to con coloro ehe le hanno prece­
dute. Vi prego percio, cari amici 
del costume, di dare i I vostro ap­
poggio ai nuovi responsabili con 
benevola e collaborativa com­
prensione e di non considerare 
subilo cio ehe e nuovo come una 
perdita di una cara abitudine 
bensl come opportunita di un 
nuovo in izio ricco di speranze. 
Auguro ai nostri nuovi partner 
molte soddisfazioni e successi. 
Hansruedi Spichiger, 
Presidente 



Appenberg 

20 fahre Singwochenende 
der Schweizerischen Trachtenvereinigung 

enber 

Vor 20 Jahren begann die Geschichte 
des Singwochenendes der Schweize­
rischen Trachtenvereinigung in 
Gwatt - ein Jahr später fand sie ihre 
Fortsetzung auf dem Appenberg. 
Auch zum Jubiläumssingwochenende 
fanden sich nebst vieler ehemaliger 
Singleiter/-innen 110 Gäste aus der 
ganzen Schweiz ein; dazu kamen 
noch 30 Teilnehmende aus der nähe­
ren Gegend. 

II y a 20 ans que les week-ends chan­
tants de Ia Federation nationale des 
costumes suisses ont debute a Gwatt 
- une annee plus tard, ils se sont 
poursuivis a Appenberg. En ce week­
end du jubile, 110 hötes venus de 
toute Ia Suisse se sont egalement re­
trouves aux cötes de plusieurs an­
ciens(ennes) directeurs(trices) de 
chant; de plus, une trentaine de par­
ticipants de Ia region environnante 
se sont joints a eux. 

Die Teilnehmenden am Jubiläums­
Singwochenende bekamen von der 
Familie Mosimann eine Arve, ein 
wetterfester Baum, der sie an die 
schöne Zeit im Ernmental erinnern 
soll. 

les participants a ce week-end chan­
tant du jubile se sont vus remettre, 
par Ia famille Mosimann. un arolle, 
arbre resistant aux intemperies. en 
souvenir du bon temps passe dans 
I'Emmental. 

Das schöne Wetter des letzten Jahres ist nicht selbstverständlich in diesem ab­
gelegenen Flecken, weiss man doch von früheren Singwochenenden zu be­
richten, dass man aufgrund heftigen Schneefalls froh sein konnte. trocken 
von einem Kursraum in den nächsten zu gelangen; oft musste man teilweise 
in den umliegenden Bauernhäusern. ja sogar gelegentlich im Schloss Hünin­
gen übernachten. 

Le beau temps qui a regne ces annees passees n'est pas habituel dans ce coin 
retire. preuve en sont les recits des week-ends d'autrefois qui relatent qu'en 
raison de violentes tempetes de neige. on pouvait etre heureux de ne pas etre 
mouille lorsqu'on devait quitter une salle de cours pour se rendre dans une 
autre; souvent on devait passer Ia nuit en partie dans les fermes environnan­
tes et meme occasionnellement au chäteau de Hüningen. 
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Appenberg 

Les week-ends chantants 
de la Federation nationale des costumes 

suisses .fotent leur 20 ans 

Kompetentes Leiterteam: Emma Stirnimann, Marius Hayoz, Hedy Kienast, 
Luzi Adank, Rosi Zeiter, Kurt Lüthi. 

Un team de dirigeants competents: Emma Stirnimann, Marius Hayoz, 
Hedy Kienast. Luzi Adank, Rosi Zeiter, Kurt Lüthi. 

Trudi Mathis (55}, Rafz, und Hans 
Gerber (73}, auch «Appenberg-Hans» 
genannt, Gretzenbach, waren schon 
beim ersten Appenberg-Singwochen­
ende dabei. Sie erinnern sich: Über­
nachtet hat man anfangs im Massen­
lager, was am ersten feuchtfröh­
lichen Abend von den spät Heim­
kehrenden viel Rücksicht auf die 
Zimmergenossl-innen erforderte. 

Trudi Mathis de Rafz (55 ans} et Hans 
Gerber (aussi appele «Hans d' Appen­
berg») de Gretzenbach (73 ans} ont 
deja participe au premier week-end 
chantant d' Appenberg. lls se sou­
viennent: Au debut, nous avons dor­
mi dans des dortoirs, si bien que les 
compagnons de chambre ont dü faire 
preuve de beaucoup de comprehen­
sion envers les joyeux fetards ren­
trant tardivement de leur premiere 
soiree «arrosee». 

Bildbericht: Johannes Schmid-Kunz 
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<<Trotz grosser Arbeitsbelastung 
schätze ich immer wieder die fried­
liche Stimmung, welche sich wäh­
rend dem Singwochenende in unse­
rem Haus verbreitet.» (aus Marlis 
Mosimanns Begrüssungsrede}. 

<<Malgre le travail intense que cela 
represente, j'apprecie toujours Ia 
paisible ambiance qui regne dans 
notre maison pendant le week-end 
chantant.» (citation tiree du discours 
de bienvenue de Marlis Mosimann}. 



Ein neues Gesicht unter den Appen­
berg-Singleiter/-innen: Emma Stirni­
mann (Region Zentralschweiz) lädt 
ein zu Stimmbildung unter dem Mot­
to «Kirschenkonfiture und Mirabel­
lenmarmelade». 

Un nouveau visage parmi les direc­
teurs(trices) de chant d' Appenberg: 
Emma Stirnimann (de Ia Suisse cen­
trale) VOUS invite a entrainer VOS 
voix sur le theme «Confiture de ce­
rises et marmelade de mirabelles». 

Ein Bild aus Mosimanns Privatarchiv. 

Une photo des archives privees des Mosimann. 

Die am häufigsten gehörte Episode aus vergangenen Appenberg-Zeiten betrifft den im Waschzuber gekochten 
«Hamme» - in Ermangelung einer Küche. 

les episodes les plus souvent cites des temps passes a Appenberg sont ceux qui se rapportent a Ia preparation du jam­
bon a l'os dans des baquets a lessive - a detaut de cuisine. 
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Volksliedkommission 
Commission de Ia chanson populaire 

Trachten- und Materialkommission 
Commission des costumes et du materiel 

Redaktionskommission 
Commission de redaction 

Finanzkommission 
Commission des finances 

Forschungskommission 
Commission de reellerehe 
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Leserreise • Voyage des lecteurs 

Mit «Tracht und Brauch» 
ins Baltikum 

D ie Zeitschrift «Tracht und Brauch» 
lädt alle Interessierten ein zu einer 

ungewöhnlichen Reise an einen vom Tou­
rismus noch unentdeckten Flecken Euro­
pas . . .  ins Ballikum nach Estland! 
Alle hinterliessen ihre Spuren in Estland, 
dem nördllchsten Staat des Baltikums: 
die Dänen, Russen, Polen, Schweden und 
natürlich der deutsche Ritterorden. Diese 
Mischung von Traditionen macht eine 
Reise nach der Haupt- und alten Hanse­
stadt Tallinn (früher Reval) und dem um­
liegenden Land speziell abwechslungs­
reich und spannend. In der kurzen Zeit 
zwischen Vertrag von Tartu 1920 und dem 
Hitler-Stalin-Pakt 1939 konnte Estland ­
in der Grösse durchaus mit der Schweiz 

zu vergleichen - erstmals staatliche Sou­
veränität erlangen. Im August 1991 er­
klärte es seine endgültige Loslösung von 
der Sowjetunion. 

Erleben Sie 9 unvergessliche Tage 
zusammen mit Trachtenleuten aus 
der ganzen Schweiz - reisen Sie mit 
«Tracht und Brauch» in den hohen 
Norden: Freitag, 2. Juli, bis Sonntag, 
11.  Juli 1999! Die Reise kostet 
Fr. 2250.- im Doppelzimmer (alles 
inklusive ausser Mittag- und Nacht­
essen in Tallinn). 
Bestellen Sie noch heute die Anmel­
deformulare mit der beigehefteten 
Antwortkarte ! 

Schon bei der politischen Umwälzung 
Ende der achtziger Jahre spielte das est­
nische Brauchtum eine nicht zu unter­
schätzende Rolle. Um ihre Eigenständig­
keil unter Beweis zu stellen, versammel­
ten sich 1988 zweimal Hunderttausende 
auf der Tallinner Sängerwiese und stimm­
ten vaterländische Lieder an; ein .Jahr spä­
ter wurde Estnisch wieder zur offiziellen 
Landessprache. 
Auf dieser Sängerwiese erleben Sie den er­
sten Höhepunkt der Lesen·eise. Ein Be­
such des Sängerfestes - es werden über 
250000 Besucher erwartet - und eines 
Volkstanzfestivals im Kalev-Stadion, wel­
ches 1980 für die Olympischen Sommer­
spiele in Moskau erbaut wurde, bilden den 

Das Sängerfest auf der Sängerwiese in Tallinn werden Sie so schnell nicht wieder vergessen. 

Vous n'oublierez pas de sitöt le festival de chant qui se deroule sur Ia prairie ä Tallinn. 
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Ein Muss für alle Naturfreunde: das Viru-Hochmoor im Lahemaa-Nationalpark. 

Pour tous les amis de Ia nature: un detour obligatoire ä travers les marecages 
de Viru dans le parc national de Lahemaa. 

Auftakt dieser Estlandreise. Viel Zeit bleibt 
für eine Stadtführung in Tallinn. den 
Besuch eines Freilichtmuseums sowie 
eigene Erkundungsspaziergänge. \ach 
dem Festwochenende in der Hauptstadt 
beginnt die Rundreise im Norden mit 
einem erlebnisreichen Spaziergang auf 

schmalen Stegen durch das Viru­
llochmoor sowie dem Besuch eines alten 
Gutshofes. Wiihrend Sie in Tallinn und in 
Pärnu in guten \littelklasshoteb über­
nachten werden, lernen Sie nun den 
Charme des ehemals kommunistischen 
Fremdenverkehrs kennen. Ein Tagesaus-

flug an die russische Grenze. der Besuch 
des orthodoxen Klosters Pyhtitsa und ein 
Rundgang durch die ehemalige Bischofs­
burg in Rakvere wird Sie in verschiedener 
Hinsicht begeistern. 
Durch eine seemeiche Landschaft errei­
chen Sie die Universitätsstadt Tartu; dort 
ist die Besichtigung des Dombergs und 
der Ahstadt. die Holzpfähle als ihr Funda­
ment weiss, \'Orgesehen. Die \\'eiterfahrt 
nach Süden endet im Kurhaus Pühajär\'e 
(«Heil ig-See») - dort werden Sie die 
nächsten zwei Nächte logieren. 
Wir können es uns als Schweizer kaum 
vorstellen. dass der höchste Berg im Balti­
kum ganze 300 m ü. M. liegt; der Besuch 
\'On «Suur �iunamägi» und Schloss 
Sangaste darf natürlich nicht fehlen. Das 
Abendprogramm hält eine Überraschung 
für Sie bereit. Bald schon ist von Südest­
land Abschied zu nehmen und die Reise in 
die Bäderstadt Pärnu anzutreten, die letz­
te Station, welche nochmals eine neue 
Facette dieses Landes zeigen wird. ln 
Pärnu - im 19. Jahrhundert der vor­
nehmste und beliebteste Kurort im 
ganzen Ballikum - beginnt der letzte 
Tagesausflug auf die Insel Kihnu. Dort 
kann man noch Leute erleben, deren täg­
liche Kleidung die Tracht ist! So findet 
die Reise ihr Ende an einem Ort, der 
bekannt ist fi.ir die Unversehrtheil seiner 
Traditionen. 

Aux pays Baltes avec 
«Costumes et coutumes» 

La re\'Ue ••Costumes et coutumes• in­
vite tous I es Interesses a faire partie du 

voyage exceptionnel organise dans un 
coin d'Europe peu connu des touristcs, les 
pays Baltes, plus precisement en Estonie! 
Les Danois. Russes, Polonais, Suedois, et 
naturellement les ordres de chevaliers 
allemands. tous ont laisse des traces de 
leur passage en Estonie. !'Etat silue Je 
plus an nord des pays ßaltes. Le melange 
des traditions donne �L ce voyage dans Ia 
capitale et vieille ville hanseatique Tal­
linn (autrefois Reval) ainsi qu·a ses envi­
rons. une note specialement attrayante et 
,·ariee. L'Estonie (comparabJe pour sa su-

perfiele a Ia Suisse) a pu acquerir sa pre­
miere souverainete d'Etal pendant Ja 

Venez partager 9 jours inoubliables 
avec des gens du costume de toutes 
I es regions de Suisse - voyagez avec 
«Costumes et coutumes» dans le 
grand nord: du vendredi 2 juillet au 
dimanche 1 1  juillet 1999. Le prix du 
voyage est de Fr. 2250.- pour une 
chambre double (tout compris, sauf 
le dlner et le souper a Tallinn). 
Commandez des aujourd'hui le for­
mulaire d'inscription avec le cou­
pon-reponse annexe! 
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courte periode entre Ia signature du traite 
de Tartu en 1920 et Je pacte llitler Staline 
concJu en 1939. En aout 1991. elle s'est 
definitivemenL declaree independante de 
!'Union sovielique. Deja lors de change­
ments politiques intervenus vers Ia fin des 
annees 80, les coULumes estoniennes ont 
joue un röle non negligeable. Pour prau­
ver leur autonomie, des personnes se sont 
rassemblees par centaines de milliers a 
deux reprises en 1988 sur Ia prairie de 
Tallinn amenagee pour chanter et 
entonnerent des chants patrioliques; une 
annee apres, l'estonien est rede,·enu leur 
Iangue officielle. C' est sur cette prairie 



Voyage des lecteurs • Leserreise 

que vous vivrez le premier momenl fort de 
ce voyage des lecteurs. En pn!lude a ce 
voyage, nous assisterons au Festival de Ia 
chanson - oll 250 000 visiteurs sont at­
tendus- ainsi qu·au festival de danse po­
pulaire au stade de Kalev construit en 
1980 pour les jeux Olympiques d'ete de 
MoscoLL Puis nous aurons suffisammenl 
de temps pour une visite guidee de Ia vil­
le de Tallinn, Ia visite cl'un musee ethno­
graphique ainsi que pour effectuer quel­
ques promenades a Ia rechereile de decou­
vertes personnelles. 
Apres ce week-end de festivites dans Ia 
capilale, nous continuerons notre periple 
dans le Nord pour entreprendre une pro­
menacle caplivante en empruntant les es­
caliers elroits a travers les marecages de 
Viru ainsi qu'en visitant une vieille ferme 
d'un domaine incligene. S'il est vrai qu'a 
Tallinn et Pärnu, vous pourrez apprecier 
lc confort de bons hötels de classe moyen­
ne, ici en revancbe, vous COilnallrez Je 
charme du tourisme communiste d'an­
tant. Vous serez enthousiasmes de diverses 
fa�ons, tanl par I 'excursion effectuee pres 
de Ja frontiere russe que par Ia visite du 
couvenl orthodoxe de Pyhtitsa ou encore 
par Ia roncle que nous entreprendrons a 
travers l'ancien chil.teau episcopal de 
Rakvere. 
En parcouranl ce paysage rlche en lacs, 
nous atteindrons ensuite Ia ville universi-

Vous aussi savourez du regard Ia plus grande montagne des pays Baltes, 
le Suur Munamägi. 

Geniessen auch Sie den Blick vom höchsten Berg des Baltikums, dem Suur 
Munamägi. 

taire de Tartu; icl nous avons prevu Ia vi­
site des gigantesques ruines de Ia  cathe­
drale qui a donne son nom ft Ia colline 
dominant un parc ainsi que de Ia vieille 
ville et ses maisans sur pieux de bois avec 
leurs blancs fondements. Le voyage se 
poursuit ensuite vers Je sud pour attein-
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dre l'etablissement cle eure de Pühajärve 
(lac saint) - et c'est ici que vous logerez 
deux nuits. 
Nous autres, Suisses, ne pouvons a peine 
imaginer que Ia montagne Ia plus haulc 
des pa)'S ßaltes cuJmine �L 300 metres d'a[­
litude; il s'agiL du mont Suur �1unamägi 
clont Ia visite, ainsi que celle du chateau 
de Sangaste, s' impose. Le programme de 
Ia soin�e prevoit une surprise. Puis voici 
deja venu le moment dc faire nos adieux 
au sud-est du pays el de nous mettre en 
route vers Pärnu, la ville des bains, der­
niere station choisie qui nous devoilera 
encore une aulre facette cle ce pays. C'est 
a Pärnu, lieu de eure illustre et cbic, le 
plus appnkie de tous !es pays Balles par 
le grand monde au 19" siecle, que com­
mence notre dernib·e excursion sur l'lle 
Kihnu. La. nous pourrons encore decou­
vri r des gens qu i portent le costume com­
me babit de tous les jours! Et c'est ainsi 
que prend fin notre voyage dans un en­
d roit reconn u pou r preserver ses tradi­
tions intactes. 

A ne manquer sous aucun pretexte 
lors du voyage des lecteurs: Ia visite 
du chäteau de Sangaste. 

Darf auf der leserreise nicht fehlen: 
Besuch von Schloss Sangaste. 



Neuseeland • Nouvelle-Zelande 

Auswandern ist auch heutzutage 
aktuell - ein Traumziel: Neuseeland. 
Die frühere Präsidentin der Kan­

tonalen Trachtenvereinigung Baselland, 
Rose-Marie Schüpbach-Scholer, berichtet 1999 in 

«Tracht und Brauch» über Traum und Wirklichkeit. 

Neuseeland 
G eben wir, oder reden wir nur davon? 

Das fragten wir uns am 1. November 
1996. Bis zu diesem Zeitpunkt kam das 
Auswandern oft zur Sprache, ohne dass 
Taten folgten. 
Schon immer lockten uns die Herausforde­
rungen, welche mit dem Umsiedeln in ein 
fremdes Land verbunden sind. Die Mög 
Iiehkelten in der Sch�w ·� \�en gegeben: 
Unser Landwirtschaf etr�� lin der 
Bergzone l ,  die Uälft de.ßE)lndfla he war 
gepachtet, auch hatt. wir unse . Betrieb 
längst auf «vieht '� mges llt. Wir 
träumten davon, all · e h iften und 
vermehrten Kontrollen · de1 Landwirt­
schaft eines Tages hinter Lll \'ZU lassen. 
Einerseits gibt es so vieles, aas man lie­
bend gerne zurücklassen würde, anderer­
seits gibt es jedoch noch v�el mehr, von 
dem man sich schweren Ii.elzens trennen 
müsste. Uns war klar, würd'M-1 wir auswan­
dern, würde uns vor allem unser Engage­
ment beim schweizerischen Brauchtum 
und die damit verbundenen Freuden sehr 
fehlen. Ein Leben ohne Trachtcnwesen, 
ohne Volkstheater, ohne Jodlerclub, ohne 
Hornussergesellscbaft, für uns kaum vor­
stellbar! 
Und trotzdem entschieden wir uns an die­
sem l .  November 1996 für das Auswan­
dern. Unsere Wab I fiel auf Neuseeland. T n 
diesem Land schien es uns möglich zu 
sein, im Landwirtschaftssektor etwas Neu­
es aufbauen zu können: Freie Marktwirt­
schaft, kein Milchkontingent, keine Sub­
ventionen, keine staatlichen Eingriffe, 
klimabedingt günstigere Produktionsko­
sten . . .  oder auch «nur» ein Paradies mit 
tausend Stränden und traumhaften Land­
schaften. 
Zwei Gründe sprachen gegen Neuseeland. 
Wir kannten dort niemanden und konn­
ten so keine Unterstützung erwarten. Die 
Einwanderungsbestimmungen sind sehr 
streng, und es ist fast unmöglich, diese 
überhaupt noch erfüllen zu können. Aber 
was kümmern uns all die Gründe, die da-

gegen sprechen: Lass uns nach den Ster-
n . J 

ir rechneten �1 1 1/l }aluen bis wir 
die Schweiz verlassgn ürden; bis dahin 
sollte al les o rgani�ier , bean tragt, einge­
packt. verkauft, gek·· det, verpachtet und 
vermietet sein. 
Die Vorbereiturt begannen und damit 
auch.. unsere let· en Feste und Veranstal­
tungen in UJlsc;ren Trachten. Wir Iiessen 
fast nichts ehr aus und holten so vor, 
was wir später vermissen könnten. Schrill 
Lun Schritt verabschiedeten wir uns und 
zogen uns langsam vom geliebten Ver­
einsleben zurück. 
Mit einem eigenartigen Gefühl verpackte 
ich im vergangenen April unsere Trachten 
sorgfältig, so dass sie eine Verschiffung 
im Container schadlos überstehen wür­
den. Wo werden wir sie wieder auspacken? 
Werden wir sie je wieder tragen? 

Rai Valley, 1. Januar 1999 

Nouvelle-Zelande - 1'"" partie 

Was nicht verkauft, verschenkt oder 
sonstwie weggegeben werden kann, 
wird verbrannt; für den treuen 
«Bäri» wird ein Plätzli gesucht. 

Tout ce qu'on ne peut vendre, don­
ner ou distribuer d'une fa�on ou 
d'une autre est brule; pour «Bärin, 
notre fidele compagnon, on eherehe 
une place d'accueil. 

Unser «Hab und Gut» wird seetüch­
tig verpackt. 

Nos biens sont emballes de teile 
fa�on qu'ils arrivent a bon port. 

De nos jours, l'emigration est encore ä Ia mode - un but de reve: Ia Nouvelle­
Zelande. L'ancienne presidente cantanale de l'association des costumes de 
Bäle-Campagne, Rose-Marie Schüpbach-Scholer, relate dans «Costumes et cou­
tumes», tout au long de 1999, son reve et Ia realite. 
«Nous avons toujours ete fascines par l'idee de partir nous etablir a l'etranger 
et avons voulu relever ce defi. Nous etions conscients avant tout que notre en­
gagement pour ce qui a trait aux coutumes suisses nous manquerait beaucoup. 
Une vie sans costume, sans theätre populaire, sans club de jodleurs, sans societe 
de Hornuss . . .  ä peine imaginable a nos yeux! Et malgre tout, nous avons de­
cide d'emigrer en Nouvelle-Zelande. Dans ce pays, il nous paraissait possible 
de creer quelque chose de nouveau dans le domaine agricole: libre economie 
de marche, pas de production Iaitiere limitee, pas de subvention, pas d'inter­
vention de I'Etat, frais de production avantageux gräce au climat propice . . .  ou 
bien tout simplement un paradis constitue de mille plages et de paysages de 
reve. Et c'est ainsi qu'ont debute pour nous les dernieres fetes et manifesta­
tions en costume. Nous n'avons presque rien laisse passer et avons meme em­
magasine tout ce qui etait susceptible de nous manquer plus tard. Petit a petit 
nous avons fait nos adieux et nous nous sommes gentiment retires de cette vie 
de societe bien-aimee. C'est avec un sentiment particulier qu'en avril dernier, 
j'ai ernballe soigneusement nos costumes pour qu'ils supportent sans domma­
ge Ia traversee en bateau dans un container. Ou les deballerons-nous de nou­
veau? Les porterons-nous encore une fois?» 
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COCORO 

Fribourg en 7 Jours 
Spectacle pour le 60e anniversaire de Ia Federation 
tribourgeoise des costumes FFCC 

Festspiel zum 60. Jubiläum der 
Freiburgischen Trachtenvereinigung FTV 

Serigraphie de Romont creee par l'artiste Jean-Pierre Demierre pour Ia Fete 
cantonale des costumes fribourgeois, du 12 au 16 mai 1999 a Romont. 

Taut a commence en 1997 avec le 
Concours de creations musicales et 

choregraphiques de Ia Federalion fribour­
geoise des costumes FFCC. Seize soch�tes 
de musique, de cbant et de danse, repre­
sentant les sept districts du canton, ont 
prepare de nouvelles reuvres sous le the­
me: «Les districts se presentent». 

Le 23 mai 1998, Ia  Federation fribour­
geoise des costumes FFCC presentait a 
l'Aula de l'Universite de Fribourg les crea­
tions du concours devant un jury profes­
siOIUlel ainsi qu'un jury du public et un 
jury des Jeunes. 

Informations: 

Le resultat de ce travail servira de base a 
Ia cn�ation du spectacle pour le 60' anni­
versaire de Ia FFCC en mai 1999. 

Fribourg en 7 jours 
,,S'apparentant au cirque, puisque pre­
sente sous chapiteau, ce spectacle en 
epousera le rythme, Ia fanlaisie et Ia ma­
gie. Scenes breves, cbangements rapides, 
images comiques, tendres ou graves, i1 
n'est pas une simple presentation folklo­
rique, mais une mise en valeur de Ia cul­
ture et des traditions de chaque district.•• 

Cyrill Renz, 
president de Ia FFCC 

M. Claude Conus, vice-president de Ia Federation tr ibourgeoise des costumes 
FFCC et du Comite d'organisation CO 
Telephone 026 658 1 1  62, fax 026 658 31 so 
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Freiburg in 7 Tagen 

Ein Pilger und ein Kind durchwan­
dern den Kanton und verbringen ei­
nen Tag der Woche in jedem Bezirk. 
Sie entdecken die Leute und das 
Brauchtum jeder besuchten Region. 
Dieses Festspiel wird in einem zir­
kusartigen Zelt aufgeführt, wo kur­
ze Szenen, Scherz und Ernst sich fol­
gen aus Themen der freiburgischen 
Volkskultur. 
Viele Neuschöpfungen des Musik­
und Choreographiewettbewerbes 
1998 der FTV werden dabei von 
den Gruppen der 7 Bezirke vorge­
stellt. 

Programme: 
Romont, 8-16 mai 1 999 

• Samedi 8 mai 1999 
La Caravane des districts 
Une caravane de chars fleuris annonce 
Ia fete a travers les sept dislricts du can­
ton. A 17 h elle ralliera Romonl pour un 
cortege et une fete populaire. 

• 12-16 mal 1999 
Le village des artisans 
Place autour du chapiteau de spectacle, 
un village d'artisanat, d'animation et 
de degustalion accueillera les specta­
teurs avant et apres chaque representa­
tion. 

• 12-16 mai 1999 
Le spectacle «Fl'ibourg en 7 jonrs» 
Place des Ecoles, Romont 

1 2  mai, 20 h: 
Repetition generate publique 
13 mai, 14 h: 
Assemblee de Ia FFCC 
20 h: 
Spectacle 
14  mai, 20 h: 
Speerade 
1 5  mai, 20 h: 
Spectacle 
16 mai, 10  h: 
Fete cantanale des groupes d'enfants 
l 5  h 30: 
Spectacle 

Mise en scene: Gil Pidoux 



Liebe leserin, 
lieber Leser 
Sie haben die neueste Ausgabe 
Ihrer Fachzeitschrift erhalten. 
Anstelle des früheren Papierstreif­
bandes ist diese erstmals in  Poly­
ethylenfolie eingeschweisst. Diese 
zurzeit umweltfreundlichste Ver­
packung schützt lhre Zeitschrift 
I'Or Beschädigung auf dem Trans­
portweg. 
Die Folie ist toxisch unbedenk­
lich, grundwasserneutral und bei 
der Verbrennung unschädlich. Bei 
der Herstel lung ist weniger Ener­
gie und Material notwendig als 
beim Papier. 
Wir sind überzeugt. dass diese Ver­
packung bei Ihnen gute Aufnah­
me findet. 

Mit freundlichen Grüsscn 
Verlag und Druckerei 

Erica von Flüe aus Kerns 
schickte der Redaktion von 
<<Tracht und Brauch�> diese 
Zeichnung! 

Erica von Flüe de Kerns a 
fait parvenir ce dessin a Ia 
redaction de «Costumes et 
coutumes�>. 

Aktuell • Actualites 

Chere lectrice, 
eher lecteur, 
Vous venez de recevoi r Je dernier 
nunH�ro de votre revue specialisee. 
Pour Ia premiere fois, celle-ci est 
emballee dans une feuille de poly­
ethylene a Ia pJace de Ia bande de 
papier usuelle. Cel emballage eco­
logique moderne prolege votre re­
vue des evenmels dommages dus 
au Lransport. 
La feuille de polyethylene ne pre­
sente aucun risque toxique, elle 
ne pollue pas Ia nappe phreatique 
et est inoffensive lors de Ia com­
hustion. Sa fabrication necessite 
1noins d'energie eL de maliere pre­
miere que le papier. 
Nous sommes persuades que vous 
reserverez bon accueil a celle nou­
velle forme d'emballage. Avec nos 
salutations les meilleures 
Votre maison d'edition 
cl imprimerie 

Swiss Singing and 
Yodeling Festival 1999 
in Salt Lake City 
Für alle Kordamerika-Fans wird 
der Besuch dieses viertägigen 
Festes angeboten, wo Schweizer 
Brauchtum und Musik mit ameri­
kanischem Organisations- und 
Showtalent zusammentreffen. Auf 
den ansebliessenden Rundreisen 
erleben Sie einige der schönsten 
Gegenden Nordamerikas: 
Route 1 (14.-27. 6. 1999): Arches 
National Park - J·Ionument Valley 
-Yellowstone Park- Black Iiills ­
Mount Rushmore (Verlängerungs­
woche in Florida möglich). 
Route 2 (16.-30. 6. 1999, speziell 
für Trachtenleute): Vancouver -
Victoria-Seattle. 
Auskunft: Telefon 01 455 44 30, 
Frau Sandra Caduff. 

Scherenschnitt 1999 -
ein Ausflugsvorschlag 
Gegen 50 Scherenschneiderl-innen 
- darunter alle bekannten Namen 
der Szene - präsentieren ihre neu­
esten Werke im Schweizerischen Al­
pinen Museum, Bern. Die Verkaufs­
au sstellung eigneL sich gut für einen 
Gruppenbesuch; an allen Sonntag­
Nachmittagen sind Scherenschnitt­
Schaffende �u1 der Arbeit zu beobach­
ten. Öffnungszeiten: Mo J4-I7 Uhr, 
Di-So 10-17 Uhr (Festtage geöff­
net). Auskunft: Tel. 031 351 04 34. 

A vous deux, Arlette et Doris 
Pour toutes ces annees passees, 
Duralll lesquelles vous avez ete le sei de Ia vie des costumes suisses 
Je dis- au nom de l'ACCV et en mon nom personnel - un grand merci! 

Par l"excellent travail accompli. le soin, Ia peine, 
Votre disponihilite et votre accueil toujours aimable, 
Par votre ouverture aux problemes linguistiques 
Et votre respect pour chaque n!gion du pa)'S, 
Vous avez ete ceue pointe de sei 
Indispensable pour Ia saveur de nos rencontres! 
Et pour que vivenL ies costumes suisses. 

Et pour l'annee nouvelle: 

Je souhaite - enfin - qu'elle vous soil bonne. 
Riebe de temps libre pour tout et ne rien faire . . .  
E n  bonne sante pour Ia promenadc, Oll meme l 'escapade! 
Avoir les heures pour soi, et jouir des saisons 
Comme eil es nous viennent: Hiver blanc - Doux Printemps­
Chaleur de I'Ete - Automnc flamboyanl. 
Et que tout recommence pour I'OLIS encore longtemps! 

Merci de vos messages de fin d'annee, 
Qui m'onl fait plaisir a chaque fois. 
Mes meilleures pensees a vous deux, 
EL je l'espere: a une autre fois. 

Li Iiane Blanchard, Presidente ACCV 

Arlette und Doris, Euch beiden 
Für die vielen Jahre, 
In denen lbr das Salz des Schweizer Trachtenlebens wart, 
Sagen die Westschweizer ganz herzlichen Dank! 

Eure Arbeit, mit Sorgfalt und Triftigkeil erfüllt, 
Eure Verfügbarkeit, herzlich und spontan, 
Eure Offenheit für alle Sprachregionen -
Ihr wart damit das unentbehrliche Salz, 
Die Würze in  all unseren Begegnungen, 
Damit sie Iehen, die Schweizer Trachten! 

Eure Gedanken zum neuen Jahr 
ßrachlen stets Freude und bleiben als Erinnerung. 
Heute wünschen wir Euch . . .  ein schönes Jahr, 
Reich an Freizeit, Zeit für Euch, 
Per far tulto e farniente, 
An Gesundheit auch dazu. 
Euch danken wir. die Suisses romands, 
Und hoffen <di une amre fois.•• 

Freies Resunze im Namen der COCORO 

Trachtengruppe N iederglatt 
Gesucht: 

Volkstanzleiter 
Proben jeweils am Mittwochabend. 

Weitere Auskünfte: 
Christi an Künzle, Auebacher 32, 
8153 Rümlang, Telefon 01 817 18 41 
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Volkstanzgruppe 
SWISSMIX 
In der Absicht, anspruchsvollere, 
vor allem auch neue Schweizer 
Volkstänze zu pflegen und im Aus­
land zu präsentieren, gründete ich 
1997 die Volkstanzgruppe SWISS­
i\IIX. Sie setzt sich aus Tanzpaaren 
aus verschiedenen Regionen der 
Schweiz zusammen. Für die 
Übungen treffen wir uns in der 
Regel einmal pro Monat. Ab Spät­
sommer bis zum Jahresende gön­
nen wir uns jeweils eine Pause. 
Zurzeit zählt die Gruppe zwölf 
Paare aus den Kantonen Aargau, 
Basel. Bern, Graubünden, SI. Gal­
len LLnd Zug. ln der Tanzleitung 
wechseln wir uns ab, da etliche be­
währte Tanzleiterl-innen zu unse­
rer Gruppe gehören. 
Unser Repertoire wechselt jedes 
Jahr und umfasst etwa neun Volks­
tänze. Die meisten Tänze sind vor 
einigen Jahren geschrieben wor­
den. Unsere Mitglieder tanzen in 
der Tracht ihrer Herkunft, was ein 
ausserordentlich buntes Bild er­
gibt! 
jedes Jahr besucht SW\SS�IIX ein 
internationales Volkstanzfestival 
im Ausland. dazu kommen noch 
ausgewählte Auftritte in der 

Geldsegen aus einer 
Randregion! 
Die Präsidentin der Schaffhausi­
schen Trachtenvereinigung, Ger­
trud Neukomm, überreichte der 
Schweizerischen Trachtenvereini­
gung (im Bild mit Obmann Hans­
ruedi Spichiger) an der letzten 
Zentralvorstandssitzung einen 
<•Übe rschuss» der DV 1998 in der 
Höhe von Fr. 2500.-. 

Schweiz. 1997 nahmen wir an den 
internationalen Folklore-Pestil'als 
von Lazne Belollrad und Straznice 
(Tschechien) teil. 1998 waren wir 
nach London und zum internatio­
nalen Volkstanzfestil·al von Heeze 
(Holland) eingeladen. Vom 18. bis 
22. August 1999 werden wir im 
nordböhmischen Cerveny Kostelee 
an einem internationalen \'olks­
tanzfestival auftreten. S\VISSMJX 
ist Wtglied des CIOFF SCHWEIZ 
(lnternationaler Rat für Organi­
sation von Folklorefestivals und 
Volkskunst) . 
Bei unseren Auftritten begleitet 
uns die Ländlerkapelle ,,'J'lirmli­
Buebe», die sich aus den l'ier Brü­
dern Adrian, Güscht, Urban und 
Paul Koller zusammensetzt. Die 
«TUrmJi-Buebe•• stammen aus 
dem Loggenburgischen ßütschwil 
(Kanton St. Gallen) und spielen in 
der Besetzung Klarinette, Akkorde­
on, Schwyzerörgeli und Bassgeige. 
Junge talentierte Tanzpaare heis­
sen wir gerne willkommen! "'äbe­
re 1\uskunft erteile ich gerne unter 
Telefon 041 750 39 65 oder Fax 
041 750 49 91. 

Volkstanzgruppe SWJSS,\·l iX, 
Ni kl aus Ke II er 

Manne benite 
provenant d'une region 
peripherique 
Gertrud Neukomm, prcsidente de 
Ia Pederation nationale des cos­
tumes su isses, remet a Ia Ff\CS (ici 
sur Ia photo avec Hansruedi Spi­
chiger), lors de Ia derniere seancc 
du Comite centml. un benefice de 
l'assemblee des delegues 1998 de 
!'ordre de Fr. 2500.-. 

50 Jahre Trachtengruppe 
Lungern 
lm Gründungsbericht ist zu lesen, 
dass am 21 .  August 1949 die erste 
Versammlung in der Hoffnung 
stattfand, dass die neue Trachten­
gruppe zur Freude der ganzen Be­
völkerung gedeihen werde; ein 
Jahr später trat sie bereits der kan­
tonalen Trachten- und \'olkslie­
dervereinigung Obwalden bei. 
Seit über 20 Jahren steht Hans 
Gasser der über 50 Aktivmitglieder 
zählenden Gruppe als umsichtiger 
Tanzleiter zur Verfügung. Zu un­
seren Aktivitäten gehören nebst 
dem beliebten lleimatahend die 
Mitwirkung bei Gästeabenden und 
Auftritte bei kirchlichen oder ge­
sellschaftlichen Anlässen. ln un­
serem Jahresprogramm haben 
auch eiJ1 Skilag, die Trachtenrei­
se, M. i\iklaushock und ähnliche 
Anlässe ihren festen Platz. 

Das Alphorn - vom Lock­
zum Rockinstrument 
Das Alphorn hat sich während 
Jahrhunderten kaum verändert. 
Seit zweihundert Jahren passt es 
aber seine Verwendung laufend 
neuen Bedürfnissen an. Das ur­
sprüngliche Lock- und Bettel­
instrument der Alphirten wurde 
im 19. Jahrhundert zu einer Tou­
ristenattraktion und zum Natio­
nalsymbol der Schweiz. Seil ei­
nem Vierteljahrhundert hat das 
Naturtoninstrument seinen festen 
Platz in der Konzert-und Kirchen­
musik und findet neuerdings 
auch in Rock und Jazz \'erwen­
dung. 
Die lnstrumcntenkundlerin Bri­
gitte Bachmann-Geiser legt ein 
wissenschaftlich fundiertes. leicht 
fassbares und überraschend viel-
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Am Heimatabend 1982 trat erst­
mals die heute von \'erena Vogter­
lialter und Annemarie Gasser­
Robrer geleitete Kindertanzgruppe 
auf. 
Seit l990 sind wir auch die einzige 
Trachtengruppe unseres Kantons 
mit eigener Singgruppe; Christa 
und Peter Ming-Gasser proben mit 
n ns alle 2 Wochen alte Lungerer 
Lieder und ]odelliecler. 
16. bis 18. 

·
April schauen wir auf 

unsere 50jährige \'ereinsgeschich­
te zurück. Zu den Unterhaltungs­
abenden (Fr/Sa), Festgottesdienst 
mitJodlermesse und anschliessen­
dem Volksapern �owie dem nach­
mittäglichen Kantonalen Trach­
tentag am Sonntag siJ1d alle herz­
lich eingeladen (siehe ttuch Ver­
anstaltungskalender). 

Auskunft Niklaus \'ogler, 
Telefon 041 678 12  41 .  

seiliges Buch mit vielen Abbildun­
gen und Kotenbeispielen vor, das 
Beiträge von Hans-Jiirg Sommer, 
Rolphc Fehlmann, Re� �largot 
und �1atthias Wetter ergänzen. 



Marktplatz • Place du marche 

Verkaufen/Vendre 

Bündner Werktagstracht, Grös­
se 40, blau, fast neu. kompletl, 
Fr. 800.-. 
G. Otto, Tel. 08l 645 13 67. 

Bündner Oberländer Tracht, 
rostrot. komplett, Gr. 42-44, Preis 
nach Absprache. 
Tel. 0 1  381 85 69. 

Schwyzer Sonntagstracht, 
Gr. 34/36, ohne Schuhe, sonst 
komplett, Preis nach Absprache. 
Tel. Ol 923 37 72. 

Bündner Sonntagstracht, 
schwarz, neu, Gr. 40/42. 
Tel. P 081 284 89 03, 
Tel. G 081 284 22 66, M Senli. 

Schöne Bel'fler Sonntags-
tracht, Grösse 36. 
Tel. 031 951 65 31 .  

Gestickte schwarze Münger­
tracbt, Gr. 38-40, Fr. 2500.-. 
Tel. 033 223 64 34. 

Grindelwaldner Festtagstracht 
(Tschöplitracht), Gr. 38, fast neu, 
zu Fr. 700.- (ohne Silber). 
Tel. 01 780 64 54, abends, oder 
Tel. 0 I 332 29 00, Büro. 

Gottheittracht mit Zubehör, 
Landfrauentracbt, grün, Grös­
se 50152, in gutem Zustand. 
Tel. 0 1 381 77 32. 

Thurgauer Festtracht mit 
Chenille-Haube, grün, Gr. 42, 
kleine Person. 
Tel . 056 441 76 46. 

Badener Festtagstracht, Grös­
se 40, Haube. Schuhe, Strohhut, 
Cape, Preis auf Anfrage. 
Tel. 041 7 1 1  30 21 .  
Fuss-Stickrahmen, Gobelin-Stick­
rahmen. 

Berner Sonntagstracht, Gr. 
38/40, mit Seidenlschöpli, Haube, 
Silber und div. Zubehör. 
Preis nach Vereinbarung 
Tel. 033 951 45 09. 

Stadt Zürich, Werktagstrach t, 
hellblau mit vielem Zubehör, 
für 10-12jährige, rast neu, zu 
Fr. 300 -
Tel. 01 780 64 54. abends, oder 
Büro 01 332 29 00. 

Berner Sonntagstracht, kom­
pletter Silberschmuck, geschätzt 
durch Geissbühler, Haube, Kra­
gen, ;..lieder, Haube. VP Fr. 1800.-. 
Tel. 01 821 80 73. 

Tracht und Brauch 
Costu1nes et coutumes 

Costumi ed usanze 
Costums ed usi ts 

Ja, ich wünsche ein Jahresabonnement 
zu Fr. 2 1 .- von Tracht und Brauch 

NameNorname 
Strasse/Nr. 
PLZ/Ort 
Telefon 
Datum 
Unterschrift 

Bitte ausschneiden und einsenden an: 
Schweizerische Trachtenvereinigung, 
Postfach 813, 3401 Burgdorf 

Aargaue1· Festtracht, Grösse 
40/42. 
Tel. 062 775 23 16. 

VerseiL Bündner Trachten, 
zum Teil neu, Gr. 36-44, auch 
einzelne Teile sowie T'Taschen, 
Wollschal und vieles mehr. 
Tel.  081 664 12  72. 

Diverses/ Autres 

Pür unsere Auflrille an interna­
tionalem Volkstanzfestival 
in Nordböhmen ( 18.-22. 8. 1999) 
suchen wir noch 1-2 junge, 
talentierte Tanzpaare. Volks­
tanzgruppe SWISSMIX. Nähere 
Auskunrt erteilt Niklaus Keller, 
Tel. 041 750 39 65. 
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Bezugsquellen/ 
Sources d'approvi­
sionnement 

Max Schindler AG, Gewebe 
en gros, 5502 Hunzenschwll, 
Tel . 062 897 05 40, Fax 062 
897 05  4 1  - ßerntuch, Halblein, 
ßaumwollstoffe. 

Erich Wenk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, ßuchenstr. 57, 
Tel. 071 344 24 29, Fax 071 
344 44 38 - Trachtenschmuck, 
Filigranschmuck. G ranatsch muck, 
Uhrenkctten, TaschenbügeL 

Silvia Günter-Keller, 8634 
Hombrechtikon, Tödistr. 34, 
Tel. 055 244 22 89. - Herstellung 
von silbernem Trachten- und 
Puppenschmuck. Telefonische An­
meldung erwünscht. 

Handweberei Bauma, Trach­
ten-Fachgeschäft, 8494 Bauma, 
Bahnhofstrasse 7, Tel. 052 386 I I  60 
- Handgewobene Trachtenrock­
stoffe, Schürzencoupons HlJSeide, 
Giletstoffe und Trachtenzubehör. 

Roos Männertrachten, 8610 
Uster, Freiestr. 4, Tel. 01 940 12 04 
- Männertrachten für die Kantone 
ZH, SG, TG. AG, BE, llüte, Hemden, 
MiL�chli, Manschellenknöpfe, Her­
ren-Regenmäntel, Oamen-Peleri­
nen. Männer-Trachtenschuhe, 
Nidwaldner-Blusen. 

Trachtenstübli Hanni Waser­
Gut, 6370 Stans, Dorfplatz 8, 
Tel. 041 610 89 1 2 - Nidw. Trach­
ten. Stoffe, Zutaten, Schmuck und 
Schuhe sowie Nidw. Hirthemden. 

Hans-Ulrich Geissbiihler, 
3510 Konolfingen, Von Tavel­
weg 1, Tel. 031  791 03 22, �lontag 
geschlossen - /\tel ier für Trach­
ten- und exklusiven Goldschmuck. 

Stroh-Atelier Sense-Oberland, 
1718 Rechthalten. Trachten­
hüte aus Stroh für alle Regionen 
der Schweiz. Reparaturen, auffri­
schen alter Hüte. Diverse Artikel 
aus der Strohflechterei. Öffnungs­
zeiten: ,\iontag und Donnerstag 
13.00-16.00 Uhr. Führungen. 

Auskunft Tel. 026 418 26 61. 

Ruth Keller, 8952 Schlieren, 
Rohrslr. 13, Tel. 01 730 07 67 -
Stoffe und Zubehör für 13erner, 
Zürcher und Limmattaler Trach­
ten. 

Atelier Beat Kobel-Tüscher, 
vorm. E. Weber-Burla, 3054 
Schüpfen, Dorfstr. 14, Tel. 031 
879 01 53 - ßerner und Solo­
thurner Trachten nach Mass, Stof­
fe, Zutaten und Schuhe. Exkl. 
Handstickereien. Sorgfältige Än­
derungen, fachkundige Beratung. 
Kurse auf Anfrage. 

AJice Häseli, 6340 Baar, 
Arbachstr. 50, Tel. 041 760 47 04-
Trachtenzubehör und Stoffe zu 

Zuger Trachten. 

llse Gächter, 9464 Rüthi, 
Maadstr. 20, Tel. 071 766 13 95 -
Gold- und Silbersticl\erei, 
Trachtenhauben: Rorschach, 
Rheintal, Thurgau, Arbon, Ahtrch. 

M. Burkhard, 5300 Turgi, 
jurastr. 7. Tel. 056 223 33 45- Lei­
nenzwi rn- und Klöppelzubehör­
versand (Gratisprospekt). 



Trachtenschneiderei Härtschi 
AG, 3400 Burgdorf, Metzger­
gasse 5, Tel. 034 422 94 52 - ln 
unserem Ladengeschäft finden 
Sie alles Dazugehörige! Eigenes 
Mass- und Änderungsatelier für 
alle Frauen- und ;..tännertrachten 
der Kantone Bern und Solothurn. 
Trachten anderer Kantone auf An­
frage. Stoffe, Zutaten und Acces­
soires in grosser Auswahl. 
Öffnungszeiten Ladengescbäft: 
Mo-Fr 08.30-12.00 und 13.30-
18.00 Uhr, Samstagvormittag auf 
Voranmeldung! 

Gaufriere Ihre Trachterunän­
teli, Frau M. Aemmer, Weiennattslr. 
64161, ,)027 ßern, Tel. 031 991 48 09. 

Trachten-Atelier Omlin-Zur­
mühle, 6353 Weggis, eid. dipl. 
Gouture und Trachtenschoeide­
rin, Tel. 041 390 18 68 - Massan­
ferligung aller Luzerner Trachten, 
inkl. Herrentrachten mit allen Zu­
taten. 

Trachtenhauben: St. Gallen, 
Wil, Fürstenland, Ober- und 
Untertoggenburg, auch für 
Puppen. 
Theres Gehrken-Bossart, Rosen­
bühlstrasse 10, 9242 Oberuzwil, 
Tel. 071 95 I 47 34. 

Gotthelf-Stübli, M. L. Fontan­
naz, 3054 Schlipfen, Rohrmatt­
weg l ,  Tel. 031 879 15  33-Sorgfälti­
ge Massanfertigung von Trachten -
vor allem ßerner, Seeländer und 
Bucheggberger Trachten. Zudem 
Trachtenänderungen, Stoffe, Zube­
hör. Leitung von Trachtennähkursen. 

Couture elegance, 6430 

Schwyz, Lehratelier FFS, Herren­
gasse 30, Tel. 041 8 1 1  20 32 -
Massanfertigung aller Schwyzer 
Trachten. Alle Zutaten inkl. 
Schmuck. Fachkundige Beratung. 

A. Binz Trachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, 
Telefon und Fax 062 961 16 08 -
Schürzen-, Mieder-, Rock-, Blusen­
und Futterstoffe aller Art, Uni- und 
Jacquard-Samte, Giletsamt be­
stickt, div. Zubehör wie Bänder, 
Reinseidenflor-Samtbänder, Sticke­
rei-Garnituren, Broderien, Fran­
sen, Kniesocken, Strohhüte, Fichus 
usw. (Verkauf an TS und Fach­
handel) . Männer-Traclttenarti­
kel und Zubehör von Kopf bis 
Fuss im Direktverkauf an den End­
verbraucher. Seiden-Schwing­
fahnen, Stöcke, Etuis. Damen­
Trachtenschube Bally, Schuh­
Schnallen und viele weitere Artikel 
auf Anfrage. 

Hostettler Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bem, Graben­
promenade 5, Tel. 031 3 1 1  20 57 -
Spezialanferligung von Berner 
Trachten für Männer und Frauen. 
Diverses Zubehör. 

Trachten-Atelier M. Koller, 
Dornacherstr. 10, 4053 Basel, 
Tel. 061 271 83 37 - Trachten 
nach Mass und Änderungen. 
Verkauf: BASLER WERKTAGS­
TRACHTEN-STOFF. Trachtenhüte, 
Trachtenschuhe und Schuh­
schnallen für Damen und Herren. 

Trachtenschneiderin A. Witt­
wer, Bernstr. 40, 3262 Suberg, 
Tel. 032 389 2 1  27 - bietet sorgfäl­
lige Beratung, Massanfertlgung, 
Änderungen an ßerner- und See­
ländertrachten. Gebe auch Kurse. 

Trachten und Zubehör 
ßarbara Fischer, 
dip l. Trachtensehn ei derin, 
3636 Längenbühl, 
Tel. 033 356 44 56 - Beratung, 
Neuanfertigungen und Änderun­
gen nach Mass. Leitung \'On 
Trachten-Nähkursen! 

Trachtenatelier Ida Stadel­
mann, dipl. Trachtenschneide­
rin, 6130 Willisau, Ettis­
wilerstr. 7, Tel. 041 970 22 82 -
Herstellung von Luzerner 
Trachten sowie auch anderer 
Kantone. Verkauf von Trachten­
stoffen, Stroh-, Schwefel-jodlerhü­
ten und diverse Trachtenzutaten. 

Trachtenatelier Helene Wys­
sen, Obermatt 78, 3036 Det­
ligeu, Tel. 031 825 62 0 1 - Mass­
anferligungen und Änderungen 
von Berner Trachten für Frauen. 
Verkauf von Stoffen, Zutaten sowie 
Zubehör. Auf Anfrage Leitung von 
Trachtennähkursen. 

Trachten + Dirndln Fachge­
schäft <<Folkloreland», Frutig­
str. 24 C, 3600 Tbun, Tel./Fax 
033 223 64 34- Wir empfehlen uns 
für: Trachten-, Dirndl- und allg. 
Folklorebekleidung. Wir bieten 
einmalig schöne Slickereien an, 
die wir auf individuelle Wünsche 
herstellen . .)osef ßa}'ard, Marianne 
Stelller. 

Ausserrhoder Trachtenstube, 
9043 Trogen/AR, Ruth Lenz­
Kohli, Gfeld 158, Telefon/Fax 
071 344 34 62 - Trachtenstoffe 
und sämtliches Zubehör für 
alle Ausserrhoder Frauentrachten. 
Zubehör für �'lännertrachten 
(Hemden, Kragen, Knöpfe, Socken 
usw.).  

Trachten- und Couture-Ate­
lier Sonja Trösch, dipl. Trach­
tenschneidcrin, 5102 Rupt>ers­
wil, Tel. 062 897 08 28-Aargauer 
und ßerner Trachten nach Mass 
und alle Änderungen. 

Niederhauser, 4950 Uuttwil, 
Marktstr. 7, Tel. 062 962 22 40 -
Berner Trachten nach Mass, 
Änderung und Zubehör. 

Trachtenatelier Nelly Fuhrer, 
5036 Oberentfelden, Uerken­
weg 5, Tel. 062 723 44 09 - Bera­
tung, Mass�mfertigung und Ände­
rungen von Trachten des Berner 
Aargaus. Stoffe und alles Zubehör. 

Rolutex Roger Luginbühl, 
8212 Neuhausen a!Rhf., 
Trachtenartikel, Engestr. 24, 
Tel. 052 672 3 1  64- Trachtenstoffe 
aller Art, Speziahmfertigungen 
und Zutaten, Fichus, Strumpfho­
sen, Kniesocken usw. 

Haus Moser + Co. AG, Trach­
tenstoffweberei, 3360 Herzo­
genbuchsee, Tel. 062 961 1 0  20, 
Fax 062 961 28 50 - Fabrikation 
von Trachtenstoffen und Bändern 
aus Seide, Baumwolle, Wolle und 
Leinen. Spezialität: Jacquardsamt 
und Samtbänder. Verkauf nur an 
Fachbandei und Trachtenschnei­
derlnnen. 

e Etwas zu 
verkaufen? 

e Etwas zu kaufen 
gesucht? 

e Ein besonderes 
Anliegen? 

Wählen Sie die 
direkte Nummer 
032 624 75 14! 

Führungen nach Voranmeldung. 

Interessante Konditionen 

bei Sammelbestellungen. 

27 



c.m•��•�•� ................ .. 
Sch\\ el:ten�che Tracluen' ''rcinigung 
�·cucr:uion nalion:tle des CClstumes :mlsses 
f'toder:uione :.-.. inc.•ro1 dti costuml 
ft-dtr:uiun �\oi7ra d:1 cosmms 

Mitteilungen 

Delegiertenversammlung in Schwyz 
1 2./13.  Juni 1 999 

Die Trachtenleute des Kantons 
Schwyz freuen sich, das Trachten­
volk aus der ganzen Schweiz flir 
die Delegiertenversammlung 1999 
nach Schwyr. einladen zu dürfen. 
Die Kantonalschwyzerische Trach­
tenvereinigung ist bemüht, Ihnen 
ein gemütliches und unvergess­
liches Wochenende zu organisie­
ren. Nicht riesiges Spektakel, son­
dern urchiges Rrauchtum, Gemüt­
lichkeit und Frohsinn sollen wäh­
rend dem Pest im Voreiergrund 
stehen. 
Brauchtum in den verschieden­
sten Formen prägt heute noch das 
gesellschaftliche Leben im Kanton 
Schwyz sehr stark, nicht nur bei 
den Trachten Ieuten. 
Daneben ist auch der landschaft­
liche Reiz des Festortes Schwyz ein 
Grund, die Delegiertenversamm­
lung 1999 zu besuchen. Überragt 
wird der Talkessel von Schwyz 
durch das Wahrzeichen, die bei­
den Mythen. Der Flecken Schwyz 
hat dank zahlreicher Streusied­
lungen einen eher ländlichen 
ChaJakter bewahren können. Se­
henswert siml auch tlie vielen 
historischen Bauten in und um 
Schwyz. Auch die Preisspirale der 
Festkartenpreise konnte zurück­
gedreht werden, und so können 
wir Ihnen ein sehr günstiges An­
gebot machen. 
Liebe Trachtenfreunde, wir laden 
Sie ganz herzlich zur Delegier­
tenversammlung der Schweizeri­
schen Trachtenvereinigung nach 
Schwyz ein. Der bekannte Kom­
ponist Dominik .\lärchy schrieb 
einst einen Marsch mit dem Titel 
«Auf nach Schwyz». 

Röbi Kessler, Schwyz 

Tagungsl<arten 
OV 1999 Schwy:�. 
TagungslmJ·te A* 
Samstag und Sonntag: 
DV, Abendessen, Unterhaltung, 
Mittagessen Fr. 85.-

Tagungskarte s·:· 
Samstag: 
DV, Abendessen ,  
l1nterhaltung Fr. 65.­
''Preisc inkl. Unkostenbeitrag STV 
und �lwSt. 

Teilnaltme nur an der 
Delegiel'tenversanunlung 
Trachtenleute. die nur an der 
Delegiertenversammlung vom 
Samstag (ohne Nachtessen und 
Abendunterhallung) teilnehmen, 
müssen sich ebenfalls anmelden, 
damit ihnen die nötigen Delegier­
tenausweise zugestell l wertlen 
können. 

Altemativprogramm 
Für die Trachtenleute, die nicht 
an der DV teilnehmen möchten, 
besteht die Möglichkeit. den 
Flecken Schwyz oder eines der 
interessanten �luseen w besichti­
gen (ßundesbriefarchiv. Forum 

Commun ications 

Assemblee des delegues a Schwyz 
les 1 2  et 1 3  juin 1 999 

Les gens du costume du canton cle 
Schwyz se rejouissent de pouvoir 
accucillir a Schwyz le petil monde 
des costumes de toute Ia Suisse 
pour I' assemblee des delegues 
1999. La federation cantonute 
schwyzoise des costumes s'efforce 
de vous concocter un week-end 
agreable et inoubl iable. II ne 
s'agit pas de presenter LHJ spec­
tacle grandiose mais d · accorder Ia 
priorite penclanl Ia fete aux tradi­
tions originales ainsi que de mel­
tre en valeur Ia co1wirialite et Ia 
bonne humeur. 
La 1•ie sociale dans le canton de 
Schwyz est encore aujourd'hui 
fortement empreinte de lradi tions 
sous diverses formes et non seule­
ment parmi les gens du costume. 
Le paysage particulierement at­
trayant du lieu de Ia fete qu · offre 
Schwyz constitue une raison de 
plus de participer a cene assem­
blee des delegues 1999. La vallee 
encaissee de Schwyz est dominee 
par le veritable embleme QUC SOllt 
I es deux M)'then. Grace ft ses nom­
brcuses habitations eparpillees, Ia 
bourgade de Scbwyz a su conser­
ver un caraclere plutöt campa­
gnard. De plus, les nombreux mo-

I numents historiques de Schwyz el 
des alentours valent Ia peine 
d. elre visites. La Spirale des prix de 
Ia carte de fete a egalement pu 
etre revue a Ia baisse, ce qui nous 
permeL de l'ous proposer u ne offre 
tres avantageuse. Chers am is du 
costume, nous vous invitons cor­
dialemenl a l'assemblc�e des delc­
gues de Ia Fed€ration nationale des 
costumes suisses a Schii1'Z. Le cele­
bre compositeur Dominik Märchy 
a ecrit une marche intitulee «Auf 
nach Schwyz" (Allons a Schwyz!). 
Röbi Kessler, Scbwyz 

Carte de participation a 
l'AD 1999 a Schwyz 
Carte de participation A''' 
samedi et dimanche: Fr. 85.­
AG, repas du soir. partie recn!ative, 
repas de midi 

Carte de participation ß•:• 
samecli: Fr. 65.­
AG. repas du soir, parlie recreative 
':'Prix dans lesquels Ia participa­
tion aux frais FNCS et Ia TVA sont 
incluses. 

Participation seulement 
a l'assemblee des delegues 
Les amis du costume qui ne 
lHennent part qu·a l ' assemblee 
des delegues du samedi (sans Je 
repas du soi (' ni partie recrearive) 
doivent egalement s'inscrire afin 
qu'on puisse leur delivrer les car­
tes de delegues requises. 

Programme alternatif 
Pour les gens du costume qui ne 
desi rent pas participer a I' assem­
blee des delegues. i l  est possible de 
visiter Je bourg de Sch\\1'Z ou un 
des inleressants musees (Archives 
des chartes federaJes, Hotel de 
Ville, Forum des scenes de l'his­
toire suisse, ßlusec de Ia Tour). 
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der Schweizer Geschichte, Turm­
museum). 

Ankunft 
Ankunft der Gäste ab 1 1  Uhr. Bahn­
reisende benützen den Bahnhof 
Brunnen und werden für den Zim­
merbezug in die Hotels transpor­
tiert. Anschliessend Rücktransport 
wr Festhalle Rubiswil. :VIit dem 
Auto benützen Sie bille die Auto­
bahnausfahrten Brunnen oder 
Schwyz. Auf dem restplatz besteht 
ab 1 1  Uhr die �1öglichkeit einer 
einfachen Verpflegung. Am Sonn­
tag besteht die Möglichkeit, das 
Gepäck in der Rubiswilhalle zu 
deponieren. 

AnmeldescbJuss 
15. März 1999 

Reihenfolge ihrer Anmeldung be­
arbeitet. Eine Umbuchung in eine 
andere Hotelkategorie wird vorbe­
halten. 

Angebot Unterkünfte Kategorie A: 
Übernachtungsmöglichkeiten be- Einzelzimmer Fr. 1 15.- bis 160.-
stchen in  den Gemeinden Schwr;., Doppelzimmer Fr. 80.- bis 108.-
ßrunnen und �1orschach. Die Kategorie 8: 
nachfolgenden Preise beinhalten Einzelzimmer Fr. 105.-
die Übernachtung mit Frühstück Doppel;.immer Fr. 65.- bis 70.-
in der gewählten Kategorie pro Kategorie C: 
Person und Nacht. Einzelzimmer 
Jede eingehende Reservation wird DoppeLdmmer 
bestätigt und in Rechnung gestel lt. Kategorie D: 
Diese Rechnung ist bis zum 30. Einzelzimmer 
April 1999 mittels beigelegtem 1 Doppelzimmer 
Einzahlungsschein zu begleichen. Kategorie E: 
Die 1-lotelwlinsche werden in der Massenlager 

Programm/Programme 
Samstag, 12. Juni/Samedi 12 juin 1999 
ab/des l 1.00 Uhr/h Ankunft der Gäste I Arrivee des hötes 
14.00 Uhrlh Beginn der Delegiertenversammlung I 

16.00 Uhrlh 
Ouverture de l 'assembh�e des delegues 
Ende der Delegiertenversammlung I 
Clöture de l'assemblee des deJ.egues 
Apero 

Fr. 75.­
Fr. 50.-

Fr. 55.­
Fr. 45.-

Fr. 25.-

16.30 Uhrlh 
18.30 Uhrlh 
20.30 Uhrlh 

Nachtessen I Repas du soir 
Unterhaltungsprogramm unter dem Motto 
«Tracht und Bmuch» 
ansebliessend Tanz bis 2 Uhr I 
Programme recreatif sur le theme 
«COstumes et coutumes" 
suivi du bal jusqu'a 2 l1 

ab/des 24.00 Uhrlh Busbetrieb zu den Hotels I 
Depart du bus jusqu'aux hötels 
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Arrivee 
L' arrivee des hötes est prevue a 
partir de 1 1  h. 
Les personnes l'oyageant en train 
se rendent a I a gare de Brunnen el 
seront conduites �� leurs hötels 
pom prendre possession de leurs 
chambres. 
Ensuite. elles seronl ramenees a Ia 
halle de l'ete Rubiswil. 
Ceux qui viennent en voitme 
prendront Ia sortie d'autoroute 
Brunnen ou Schwyz. 
Sur Ia place de fete, il est possible 
d'obtenir un petit ra1•itaillement 
des 1 1  h .  
Le dimanche. vous avez Ia possibi­
litc de cleposer 1·os bagages dans Ia 
halle Rubiswil. 

Delai d'inscription 
1 5 mars 1999 

Offre de Iogements 
11 existe pJusieurs possibilites de 
passer Ia nuil dans les localiles de 
Schwyz, Brunnen et Morschach. 
Les prix ci-dessous comprennent 
Ia nuit avec petit dejeuner dans Ia 
categorie choisie, par personne er 
par nu i l. Chaque reservation en re­
gislree sera confirmee et facturee. 
Cette Facture devra etre reg](�e jus­
qu'au 30 al'l'i l  1999 au moyen du 
bulletin de versement annexe. Vos 
choix d'hötels serom pris en con­
sideration selon l'ordre d'arrivee 
de I'US inscripliOns. ?\ous 110LIS re­
SCI'I'OilS le droil de modifier Ia 
categorie d'hötel choisie. 
Categorie A: 
Chamhre 
a un lit Fr. 1 15.- a 160.-
Chambre 
double Fr. 80.- a 108.-
Categorie B: 
Chambre a un lit Fr. 105.­
Chambre double Fr. 65.- a 70.­
Catego•-ie C: 
Chambre a un lit 
Chambre double 
Categorie D: 
Chamhre a un lit 
Chambre double 
Categorie E: 
Camp-dortoir 

Fr. 75.­
Fr. 50.-

Fr. 55.­
Fr. 45.-

Fr. 25.-

Sonntag, 13. Juni/Dimanche 13 juin 1999 
9.30 Uhr/h Ökumenischer Gottesdienst in der Pfarrkirche 

10.30 Ubr/h 

1 1 .45 Uhrlh 

12.30 Uhr/h 

14.00 Uhr/h 

15.30 Uhr/h 
17.00 Uhr/h 

St. Martin, Schwyz I Service religieux recumeni­
que dans l'Eglise Saint-Martin a Schwyz 
Apero auf der Hofmau mit der Bevölkerung I 
Partage de l'aperitif avec Ia population, 
sur Ia place du village 
Kleiner Umzug mit den Delegierten zur Rubiswil­
halle I Petit cortege avec !es delegues jusqu'a Ia  
halle Rubiswil 
Wttagessen in der Rubiswilhalle I 
Repas de midi dans Ia halle Rubiswil 
Nachmittagsprogramm auch zum Mittanzen I 
Programme de J'apres-midL egalement prevu 
pour danser 
Programmende I Fln du progr<tmme 
Festende I Clöture de Ia fete 



Februar/Fevrier 

22.:  Kirchenkonzert der Aargauer 
1\mnbläser und der Aarauer 
Schwyzerörgelifründe in der kath. 
Kirche Gipf/Oberfrick AG. 
Auskunft: Telefon 062 822 34 31.  
Weitere Konzerte: 14. März, 17.00 
Uhr in der ref. Kirche Lyss BE und 
18. März, 20.00 Uhr in der ref. 
Kirche Suhr AG. 

März/Mars 

7.: Thurgauiscbe Trachtenverei­
nigung: Singsonntag i n  Weinfel­
den. 
AuskunJt: Telefon 052 378 15 50. 
20.: Solothurner Trachtenver­
band: Kantonale Oelegiertenver­
sammlung im Restaunull Bad­
Klus, Oensingen, 17.00 Uhr. 
Auskunft: Telefon 032 6 1 4  20 63. 

April! Avril 

9./10.: Trachtengruppe Kerns: 
Heimatabend im Singsaal Kerns. 
Auskunft: Telefon 041 660 98 72. 
10.: Volkstanzgruppe Hinwil, 
Offenes Tanzen mit dem Ländler­
quartett Vetsch-Marty und der 
Wild House Band, Internationale 
und Schweizer Tänze, Gasthof Hir­
schenlliinwil, 20.15 Uhr. 
Auskunft: Telefon 01 941 18 52. 
1 1 . :  Aargau ischer Trachten­
verband: 2. Aargau er Trachtenfest 
an der A!VL\ i n  Aa rall. 
Auskunft: Telefon 056 225 27 82. 
16.-18.: Trachtengruppe Lun­
gern: 50-Jahr-Jubiläum, Unterhal­
tungsabende (Fr/Sa), jodlermesse 
und kantonaler Trachtentag (So). 
Auskunft: Telefon 041 678 1 1  67. 
17./18.: Kantonal-Zürcherischer 
Trachtenverband u.a.: Trachten­
singwochenende in der Karthause 
lttingen TG. 
Auskunft: Telefon 052 317 18 5 ! .  
24.: Trachtengruppe Niedergös­
gen und Umgebung: Heimatabend 
in der Mehrzweckhalle Nieder­
gösgen. 
Auskunft: Telefon 062 849 37 33. 
24. bis 1. Mai: Sing-, Musik­
und Volkstanzwoche im «Lihn», 
Filzbach GL, für die ganze rami­
lie. 
Auskunft: Telefon 01 710 70 18, 
Fax 01 771 73 44. 
25.: Kantonat-Schwyzerische 
Trachtenvereinigung: Kantonale 

Veranstaltungen • Manifestations 

Delegiertenversammlung, Buch­
bergballe Wangen SZ, 09.30 Uhr. 
Auskunft: Telefon 055 445 14 58. 

Mai/Mai 

2.: St. Gallische Trachtenvereini­
gung: Kantonale Delegiertenver­
sammlung in der Mehrzweckhalle 
R orsch acherbe rg. 
Auskunft: Telefon 071 888 22  60. 
2.: Thurgauische Trachtenverei­
nigung: Jahresbott in Ellighausen, 
Gemeinde Kemmental. 
Auskunft: Telefon 052 378 15 50. 
8.: Aargauischer Trachten­
verband: Kantonale Delegierten­
versammlung in Würenlos. 
Auskunft: Telefon 056 225 27 82. 
8.-16.: «Au Fil du Temps», Fete 
cantanale des costumes et des 
coutumes a Romont, 60'"" anni­
versaire de la FFCC, spectacle et 
fete cantanale des groupes de 
danse d'enfants, renseignements: 
Telephone 026 658 1 1  62. 
13.: Bezirkstrachtenverein Sar­
ganserland: Trachten- und Volks­
tanzfest im Berufsschulzentrum 
Buchs ISG, 13.00 Uhr. 
Auskunft: Telefon 081 253 94 04 
und 081 771 22 48. 
16.: Trachtengruppe Speicher/ 
Trogen: Tanzsonntag in Speicher. 
Auskunft: Telefon 071 344 16 81.  

Juni/Juin 

1 2 ./13.: Schweizerische Trach­
tenvereinigung: Delegierten­
versammlung in Schwyz. 
Fede1·ation na1ionale des costumes 
suisses: Assemblee des delegues a 
Schwyz. 

Juli/ Juillet 

2.-11.: Leserreise von «Tracht 
und Brauch» nach Estland. 
Auskunft und Informations­
unterlagen: Tel. 055 263 1 5  63, 
Fax 055 263 1 5  61. 
2-11: Voyage des lecteu rs 
de «Costumes et coutumes» 
en Estonie. Renseignements et 
feuilles d'informations: 
teL oss 263 15  6o, 
fax 055 263 15 6 1 .  

2.-4.: Eidgenössischer jodlen•er­
band: Eidgenössisches jodlerfest 
in Frauenfeld. 
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17.-24.: Sing-, Volkstanz- und 
Volksmusikwoche im «Lihn», 
Filzbach GL, für Erwachsene, 
.Jugendliche und Kinder. 
Auskunft: Telefon 055 243 29 22, 
Fax 055 263 15 61.  
3 1 .  bis 7. August: Familien-, 
Sing-, Tanz- und Musizierwache 
in Wildhaus. 
Ausku11ft: Telefon O l  937 23 07. 

August/ AoOt 

27./28.: Beggerleder Trachteleyt: 
50-Jahr-jubiläum, Unterhaltungs­
abende im Alten Schützenhaus 
Beckenried, jeweils 20.00 Uhr, 
Fahnenweihe in der Pfarrkirche 
am Samstag, 16.00 Uhr. 
Auskunft: Telefon 041 620 18 24. 

September/Septembre 

5.: Kantonal-Zürcherischer 
Trachtenverband: Kantonaler 
Volkstanzsonntag i n  Neunkirch 
SI I. 
Auskunft: Telefon 01 784 44 17. 
1 1 . :  Ausflug für Ehren- und 
Zentralvorstandsmitglieder der 
Schwei zeriscb en Trachtenverein i­
gung. 
28./29.: Verband Schweizer 
Vol ksmusikfreunde: Eidgenössi­
sches Ländlermusikfest i n  Inter­
laken. 

November/Novembre 

6./7.: Schweizerische Trachten­
vereinigung: Singwochenende auf 
dem Appenberg. 
2 1 . :  Thurgauische Trachlenverei­
nigung: Tanzsonntag i n  Horn. 
Auskunft: Telefon 071 455 18 36. 

Januar/ Janvier 2000 

15./16.: Vorbereitungswochen­
ende für den Volkstanzball Zürich 
in Adliswil Zll. 
Auskunft: Telefon 055 243 29 22. 
22.: Volkstanzkreis Zürich: Volks­
tanzball im Kongresshaus Zürich. 
Auskunft: Telefon 01 740 28 53. 

Juni/Juin 2000 

24./25.: Schweizerische Trach­
tenvereinigung: DV in  Davos. 
Federation nationale des costumes 
su isses: Assembee des delegues a 
Davos. 
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